
Handeln für
Unternehmen
Das Jahr 2014 bot ein konjunkturel-
les Wechselbad: Die optimistischen 
Erwartungen, mit denen die Unter-
nehmen in das vergangene Jahr ge-
startet waren, erfüllten sich nicht. 
Selbst wenn von einer Rezession 
nicht die Rede sein konnte, so trübte 
sich die Konjunktur doch im Jahres-
verlauf ein und auch die Investiti-
onsneigung ließ merklich nach. Da-
für gab es gleich ein ganzes Bündel 
von Gründen, geopolitische ebenso 
wie innenpolitische.
An einem so internationalen Stand-
ort wie dem IHK-Bezirk Düssel-
dorf  sind zweifellos die Auswirkungen der geopoliti-
schen Lage – mit ihren akuten Konfliktherden in der 
Ukraine, im Irak, in Syrien und in Israel – deutlicher 
spürbar als anderswo. Insbesondere die Ukraine-
Krise mit den nachfolgenden Handelssanktionen 
hat zahlreiche kammerzugehörige Unternehmen 
ebenso beschäftigt wie die IHK Düsseldorf. Als 
Schwerpunktkammer für Russland und die Ukraine 
trug sie dem gestiegenen Beratungsbedarf  im Tages-
geschäft, in Einzelberatungen und in Informations-
veranstaltungen Rechnung. Darüber hinaus waren 
die Konjunkturschwäche einiger wichtiger Partner-
länder in Europa und ein verhalteneres Wachstum 
der chinesischen Wirtschaft Ursache der konjunktu-
rellen Eintrübung.
Im Inland setzen die Energiepreise – trotz der EEG-
Reform – nach wie vor die Unternehmen unter Kos-
tendruck. Streiks bei der Bahn und im Luftverkehr 
bremsten die Konjunktur, wie auch die Erwartungen 
durch den Mindestlohn und langfristige Belastun-
gen durch die Reformen in der Rentenversicherung 
getrübt wurden. Auch der Mangel an Fachkräften 
bleibt ein inzwischen vom Konjunkturzyklus abge-
koppeltes Dauerthema in den Unternehmen.
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Auf der Haben-Seite des IHK-Bezirks Düsseldorf 
standen 2014 – trotz rückläufiger Bewerberzahlen – 
die Bestätigung, wieder einmal einer der besten Aus-
bildungsmärkte in ganz NRW zu sein, eine erneut 
positive Zwischenbilanz beim Masterplan Industrie 
sowie der Umbau der Düsseldorfer Innenstadt, der 
immer deutlichere Formen annimmt. Die Landes-
hauptstadt und der Kreis Mettmann schaffen dar-
über hinaus ein gutes Klima für Gründer – wie der 
aktuelle Gründerreport der IHK belegt.
Was den IHK-Bezirk und uns darüber hinaus be-
wegt hat, finden unsere Leser kurz und übersichtlich 
auf den folgenden 23 Seiten des IHK-Jahresberichts 
2014.

IHK-Präsident Professor Dr. Ulrich Lehner begrüßte auf dem IHK-Jahresempfang 2014 den da-
maligen Düsseldorfer Oberbürgermeister Dirk Elbers (Bildmitte) und als Gastredner den chine-
sischen Botschafter S. E. SHI Mingde.
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Mit Standortpolitik – ob in den Bereichen Verkehr,  
Stadtentwicklung, Bauleitplanung, Regionalentwicklung 
oder regionale Zusammenarbeit – wirkt die IHK an den 
Voraussetzungen für den wirtschaftlichen Erfolg der Unter-
nehmen in ihrer Region mit. Um dieses Ziel zu erreichen, 
bündelt die IHK die wirtschaftlichen Interessen der Mit-
gliedsunternehmen, begleitet Projekte und hält Kontakt  
zu Politik und Verwaltung.

Standortpolitik
Konjunktur: Nach glänzendem Start nur noch 
verhaltene Entwicklung
Stark startete die regionale Wirtschaft in das Jahr 
2014 und war auch sehr optimistisch, dass es weiter 
dynamisch aufwärts gehen würde. Diese Hoffnungen 
wurden allerdings im Jahresverlauf enttäuscht: Der 
konjunkturelle Aufschwung geriet ins Stocken. Die 
aktuellen Erwartungen der Unternehmen für 2015 
sind eher verhalten. Gründe dafür liegen in der Eska-
lation der geopolitischen Krisen um die Ukraine und 
im Nahen Osten, einer erneuten Konjunkturschwä-
che in den anderen großen Euro-Ländern und in Ja-
pan sowie einer Verlangsamung des Wachstums in den 
Schwellenländern. In Deutschland stagniert die Inves-
titionsnachfrage, auch kam es im Herbst für die Wirt-
schaft zu belastenden Tarifauseinandersetzungen bei 
der Deutschen Bahn AG und der Deutschen Lufthan-
sa AG. Trotz dieser Eintrübungen startet die regionale 
Wirtschaft noch zufrieden ins Jahr 2015 und befürch-
tet auch noch keine Rezession.

Hervorragendes Jahr für Hotels
Seit Jahresbeginn 2014 hat sich die Lage am regionalen 
Hotelmarkt nochmals verbessert. Die Zimmer waren 
im ersten Halbjahr – dank Messezyklus und konjunk-
tureller Lage – so gut ausgelastet wie nie zuvor. Zur 
Jahresmitte beurteilten drei Viertel aller Betriebe ihre 
Geschäftslage als gut, nur vereinzelt waren Hotels un-
zufrieden. Dieser Trend dürfte sich bis zuletzt fortge-
setzt haben. So hat die amtliche Statistik in den ersten 
neun Monaten des Jahres ein Plus von zehn Prozent 
bei den Übernachtungen gezählt. Für das Jahr 2015 
geht die Branche aufgrund eines weniger attraktiven 
Messejahrs und einer insgesamt verhalteneren wirt-
schaftlichen Entwicklung von keiner weiteren Verbes-
serung aus.

Zeitarbeit trotzt Regulierungsdiskussion
Trotz großer Sorgen wegen der politischen Diskussio-
nen über eine stärkere Regulierung zeigte sich die Zeit-

Zu Gast bei der Sitzung  
des IHK-Einzelhandelsaus-
schusses am 16. September 
waren der neue Düsseldor-
fer Oberbürgermeister 
Thomas Geisel und Pla- 
nungsdezernent Dr. Gregor 
Bonin (zweiter und dritter 
von links). Sie wurden be- 
grüßt von Hartmut Haubrich 
(Ehrenmitglied der IHK-
Vollversammlung, ganz links 
im Bild), Dr. Ulrich Bieden-
dorf (IHK-Geschäftsführer  
für Handel, Dienstleistungen, 
Regionalwirtschaft und 
Verkehr, Bildmitte) und  
Dirk Wittmer (Vorsitzender 
des IHK-Einzelhandelsaus-
schusses, rechts).
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arbeitsbranche mit ihrer Geschäftslage im Herbst 2014 
zufrieden. Selbst für 2015 rechnen die Betriebe damit, 
dass es weiter aufwärts geht. So lauten die Ergebnisse 
der dritten Welle des IHK-Branchenbarometers Zeit-
arbeit vom Herbst 2014. An der halbjährlichen IHK-
Befragung haben sich über 30 Zeitarbeits-Unterneh-
men beteiligt.

Metropolregion Rheinland
Neben der regelmäßigen halbjährlichen Konjunktur-
berichterstattung im Rheinland richtete die IHK-Initi-
ative-Rheinland 2014 zum vierten Mal ihren jährlichen 
e-Marketingday aus, diesmal im Eurogress in Aachen. 
Rund 600 Teilnehmer informierten sich Anfang April 
in neun Fachforen, auf der begleitenden Fachausstel-
lung oder einem Bloggertreff  rund um Themen wie 
Online-Marketing, Social Media oder Location Based 
Services. Ebenso richteten die IHKs im Rheinland ih-
ren dritten Gefahrgut- und Sicherheitstag erneut im 
ADAC-Fahrsicherheitszentrum in Grevenbroich aus. 
An ihm nahmen Mitte April wieder etwa 450 Besucher 
teil. Basierend auf neuen Verkehrsprognosen für das 
Jahr 2025 hat die IHK-Initiative im Herbst ihr ver-
kehrspolitisches Leitbild aktualisiert. Darin empfiehlt 
sie gezielte Infrastrukturmaßnahmen zur Stärkung des 
Rheinlands.

Ansprechpartner:  
Gerd-Helmut Diestler, Telefon 0211 3557-210
E-Mail: diestler@duesseldorf.ihk.de

Bauleitplanung
Auch 2014 hat sich die IHK in 103 Bauleitplanverfah-
ren für die Sicherung von Gewerbe- und Industrie-
standorten stark gemacht. Etwa dann, wenn es sich um 
in Planung befindliche Wohnbebauung handelte, die 
zu nah an Industriestandorte heranzurücken drohte 
(wie etwa in Düsseldorf-Rath oder in Bilk westlich der 
Witzelstraße). Dagegen konnte die IHK einer neuen 
Wohnbebauung in Düsseldorf-Unterbach nördlich der 
Gerresheimer Landstraße oder in Monheim südlich 

der Opladener Straße zustimmen, weil beide Planun-
gen Rücksicht auf vorhandene Betriebe in der Nach-
barschaft nehmen. Kritisch auseinandergesetzt hat sich 
die Kammer darüber hinaus mit der Ausweisung von 
Überschwemmungsgebieten des Rheins und sechs  
seiner Nebenflüsse. Überschwemmungsgebiete werden 
beispielsweise auch im Haupthafen Düsseldorf  fest-
gesetzt. Dies kann zu erheblichen Einschränkungen 
führen, wenn hier neu gebaut werden soll. Wichtige 
Hinweise hat die IHK den Kommunen auch in Sachen 
„Einzelhandelsplanung“ gegeben. So hat sie beispiels-
weise in ihren Stellungnahmen zur Erweiterung eines 
Lebensmittelmarktes in Haan, zum Discounter „Am 
Wald“ in Monheim oder zum Sondergebiet Einkaufs-
zentrum in Heiligenhaus planerische Mängel aufge-
zeigt. 

Ansprechpartnerin:  
Dr. Vera Jablonowski, Telefon 0211 3557-361
E-Mail: jablonowski@duesseldorf.ihk.de

Regionalplan Düsseldorf
Im vergangenen Jahr hat sich die IHK Düsseldorf 
intensiv in den Diskussionsprozess um die Neuauf-
stellung des neuen Regionalplans Düsseldorf  (RPD) 
eingebracht. Zwischen August und November hat sie 
ihre Unternehmen über das Planwerk und die Mög-
lichkeiten zur Beteiligung im Rahmen der öffentlichen 
Auslegung informiert. Seit November erarbeitet die 
IHK federführend für die Nachbarkammern in der 
Planungsregion eine gemeinsame Stellungnahme zu 
den textlichen Vorgaben. In diese fließen auch Hin-
weise, die die IHKs aus der Wirtschaft erhalten, ein. 
Der RPD schafft für die nächsten 20 Jahre Rahmen-
bedingungen für die wirtschaftliche Entwicklung der 
Planungsregion Düsseldorf. Er trifft beispielsweise 
Aussagen zu Gewerbe- und Industriestandorten, zu 
Binnenhafen-, Flughafen- und Kraftwerksstandorten 

Für die vierte Auflage des „e-Marketingday Rheinland“ inter-
essierten sich rund 600 Teilnehmer im Eurogress in Aachen.
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Über die Berufskraftfahrerqualifikation informierten die IHKs 
NRW im Juli in der IHK Düsseldorf. Das Foto zeigt von links: 
Wolfgang Juris (Bezirksregierung Köln), Wolfgang Baumeister 
(IHK Krefeld), Bernd Krekeler (Bundesamt für Güterverkehr, 
Münster) und Thomas Fitza (IHK Düsseldorf).
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Veranstaltungen
Standortpolitik
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sowie zu Standorten der Kalksteinindustrie. Auch legt 
er fest, in welchem Umfang die Kommunen künftig 
neue Wohn-, Gewerbe- und Industriegebiete ausweisen 
können und wo diese Standorte liegen. Stellungnah-
men zum Entwurf können noch bis zum 31. März 2015 
abgegeben werden.

Ansprechpartner:  
Dr. Ulrich Biedendorf, Telefon 0211 3557-230
E-Mail: biedendorf@duesseldorf.ihk.de  und 
Dr. Vera Jablonowski, Telefon 0211 3557-361
E-Mail: jablonowski@duesseldorf.ihk.de

Forum Gesundheitswirtschaft Düsseldorf e.V.
Der Verein „Forum Gesundheitswirtschaft Düsseldorf 
e.V.“ blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück. Der Zu-
sammenschluss von regionalen Unternehmen der Ge-
sundheitswirtschaft wächst stetig und trat mit ersten 
Veranstaltungen öffentlich in Erscheinung. So prä-
sentierte er sich auf der Messe Medica sowie auf dem 
Düsseldorfer Wellness- und Gesundheitstag mit einem 
eigenen Stand. 2015 stehen ein eigener Kongress und 
Programme zur Werbung um internationale Patienten 
auf dem Plan.

Tourismusoffensive neanderland/ 
Kreis Mettmann
Das Netzwerktreffen der Tourismusoffensive neander-
land 2014 konzentrierte sich auf die Konzeption und 
Vermarktung familienfreundlicher Angebote. Darüber 
hinaus setzte die IHK ihre Unterstützung fort, um den 
Kreis Mettmann als touristisches Ziel überregional be-
kannt zu machen. 

Immobilienwirtschaft diskutiert mit  
Oberbürgermeister Geisel
Der IHK-Arbeitskreis Immobilienwirtschaft sprach 
mit Oberbürgermeister Thomas Geisel über die Woh-
nungspolitik der Landeshauptstadt und das städtische 
Handlungskonzept Wohnen. Es bestand Einigkeit, dass 
man zusammen den sozialen Wohnungsbau fördern 
wolle, dazu klare Regelungen brauche und entspre-
chend das Handlungskonzept weiterentwickeln werde.

Ansprechpartnerin:  
Sabine Schindler, Telefon 0211 3557-432
E-Mail: schindler@duesseldorf.ihk.de

Studententag LogistikRuhr
Der Studententag LogistikRuhr in Dortmund eröffnet 
Studenten Einblicke in verschiedene Unternehmen aus 
Industrie, Handel und Dienstleistung, um zu zeigen, 
was Logistik alles möglich macht. Zahlreiche Vertre-
ter aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verbänden prä-
sentierten und diskutierten spannende Aufgabenfelder 
miteinander und mit den Studierenden. Auch die IHK 
Düsseldorf hat sich über IHK NRW auf der Veran-
staltung präsentiert.

Standortpolitik Statistik

Das Informations- und Beratungsangebot der
IHK Düsseldorf nutzten im Jahr 2014

280 	� Auskunftssuchende zu Branchen-, Kaufkraft- 
Standort- und Marktdaten. 

	� Fast 50.000 Personen, die das Standort
informationssystem der IHKs Düsseldorf 
und Mittlerer Niederrhein (Regio-Guide)  
aktiv genutzt haben.

Im Jahr 2014 hat die IHK...

105 	 �telefonische Anfragen zu Preisindizes  
bearbeitet.

103 	� Bebauungspläne und Flächennutzungspläne, 
eine Landschaftsplanänderung sowie die 
Ausweisung von Überschwemmungsgebie-
ten begutachtet. Sie hat an der Stellung-
nahme zum LEP-Entwurf mitgearbeitet und 
die Stellungnahme für den Regionalplan 
vorbereitet.

850 	� Fachberatungen im Verkehrsbereich  
durchgeführt.

1.138 	 Gefahrgutfahrer geprüft.

90 	 Lehrgänge für Gefahrgutfahrer überwacht.

133 	� Fachkundeprüfungen im Straßenpersonen-
verkehr,

40 	� Fachkundeprüfungen im Güterkraftverkehr 
und 

50 	� Gefahrgutbeauftragten-Prüfungen sowie

413 	� Berufskraftfahrergrundqualifikations
Prüfungen abgenommen.
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Erster RheinCargo Hafentag
„Logistik im Wandel – Herausforderungen der Globa-
lisierung im Rheinland“ – unter diesem Titel stand der 
1. RheinCargo Hafentag am 27. und 28. Oktober im 
Neusser Hafen. Die IHK Düsseldorf hat zusammen 
mit der RheinCargo und weiteren IHKs den 1. Rhein-
Cargo Hafentag ausgerichtet. Insgesamt rund 200 Teil-
nehmer informierten sich über aktuelle und zukünftige 
Entwicklungen von Schifffahrt, Häfen und Logistik.

Ansprechpartner:  
Thomas Vieten, Telefon 0211 3557-270
E-Mail: vieten@duesseldorf.ihk.de

Düsseldorf

Passanten- und Geschäftsbefragungen in  
Kaiserswerth und rund um die Nordstraße 
Die IHK Düsseldorf hat Passanten und Kaufleute in 
Kaiserswerth und rund um die Nordstraße um ihre 
Standorteinschätzungen gebeten. So konnten Potenzia-
le und Defizite der Quartiere erhoben werden. Die IHK 
entwickelt auf dieser Grundlage individuelle Strategien 
zur Standortoptimierung, um diese gemeinsam mit lo-
kalen Akteuren umzusetzen. 

Standortexposés für die Friedrichstraße  
und Eller 
Die Standortexposés für die Friedrichstraße und den 
Stadtteil Eller wurden in Zusammenarbeit mit der In-
teressengemeinschaft „Die Friedrichstraße ;-)“ und der 
„Werbegemeinschaft Eller e. V.“ erarbeitet. Die Expo-
sés stehen den Werbegemeinschaften, lokalen Immobi-
lieneigentümern und der IHK Düsseldorf zur Verfü-
gung, um die Standorte aktiv zu vermarkten.

Netzwerk Stadtteilmarketing
Die IHK Düsseldorf lud die Vorsitzenden der Düs-
seldorfer Interessen- und Werbegemeinschaften zum 
Netzwerk Stadtteilmarketing ein, um sich über aktuelle 
Entwicklungen und Kooperationsmöglichkeiten in der 
Quartiersentwicklung auszutauschen. Im April wurde 
unter anderem über die Zusammenarbeit der Werbe-
gemeinschaften mit dem Ordnungsamt der Stadt Düs-
seldorf diskutiert. In der Sitzung im Oktober wurden 
Kooperationsmöglichkeiten von Werbegemeinschaften 
und Pro Düsseldorf e.V. ausgelotet. Pro Düsseldorf 
setzt sich vor allem für die Aufenthaltsqualität ein.

Unternehmer im Einsatz für ihr Quartier
Die IHK-Broschüre „Werbegemeinschaften in Düssel-
dorf – Unternehmer im Einsatz für ihr Quartier“ stellt 
die Düsseldorfer Werbegemeinschaften vor und zeigt, 
wie sich die lokalen Unternehmerzusammenschlüsse 
für ihre Standorte einsetzen. Die Werbegemeinschaf-
ten sind im Stadtteilmarketing wichtige Impulsgeber 
und Vor-Ort-Partner der IHK.

Leitsätze zur Stadt- und Einzelhandelsentwick-
lung in der Düsseldorfer Innenstadt
Die Leitsätze und Positionen bilden die Handlungs-
grundlage der IHK-Arbeit für die Düsseldorfer Han-
dels- und Stadtentwicklung. Das Positionspapier greift 
unter anderem die Entwicklungen rund um den Kö-
Bogen 2 und der Schadowstraße 
auf. Zudem wird die Aufwer-
tung der westlichen sowie der 
östlichen Innenstadt themati-
siert. Abgerundet wird das Po-
sitionspapier mit den Forderun-
gen nach einer Imagekampagne 
für die Einkaufsstadt, der Wei-
terentwicklung des städtischen 
Einzelhandelskonzeptes und der 
gezielten Unterstützung ehren-
amtlichen Unternehmerengage-
ments in der Stadtentwicklung. 

 
Studie zum Shopping- 
Tourismus 
in Düsseldorf
Die IHK-Studie erläutert die Bedeutung des Shop-
ping-Tourismus für Düsseldorf und zeigt, wie beliebt 
die Innenstadt als Einkaufsziel für Auswärtige ist. Da-
für hat die IHK über 1.100 in der Innenstadt ansässige 
Einzelhändler, Gastronomen und weitere Dienstleister, 
die Düsseldorfer Hotels und Beherbergungsbetriebe 
sowie über 1.500 Touristen befragt. Die IHK zeigt da-
bei auch Wege auf, wie die Shopping-Metropole künf-
tig noch besser präsentiert werden kann.  

Ansprechpartner:  
Sven Schulte, Telefon 0211 3557-234
E-Mail: schulte@duesseldorf.ihk.de

Industrie- und Handelskammer
zu Düsseldorf

Stadt- und Einzelhandels-
entwicklung in der 
Düsseldorfer Innenstadt

Leitsätze und Positionen
der IHK Düsseldorf
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Kreis Mettmann

Passanten- und Geschäftsbefragung  
in Ratingen
Zum zweiten Mal nach 2008 hat die IHK Düsseldorf 
Passanten und Kaufleute zu Stärken und Schwächen 
der Ratinger Einkaufsstandorte Mitte, Lintorf, Hösel 
und West befragt. Insgesamt äußerten sich hierzu 290 
Einzelhändler und Dienstleister sowie 650 Passanten. 
Die Ergebnisse waren nahezu identisch wie vor sechs 
Jahren. Demnach wird das Warenangebot an den Ein-
kaufsstandorten Mitte, Lintorf  und Hösel mit einem 
„gut minus“ und in West mit einem „befriedigend plus“ 
bewertet. Während die befragten Geschäftsleute, vor 
allem in Mitte, aber auch in Lintorf und Hösel, ihren 
jeweiligen Einkaufsstandort etwas besser als ihre Kun-
den bewerteten, votierten ihre Kollegen in Ratingen-
West mit einem „ausreichend plus“ deutlich kritischer.

Netzwerk der Markthändler und Marktmeister
Zu einem Gedankenaustausch trafen sich im Mai 
und Dezember 2014 Markthändler und Marktmeis-
ter. Im Mittelpunkt stand das Thema: „Organisation 
und Marketing“ sowie „Hygiene und Wochenmarkt-
gestaltung“. – Ferner fand auch 2014 eine weitere 
Veranstaltung zum Thema „Erfolgreich auf und mit 
Wochenmärkten” statt. Im Fokus standen dabei unter 
anderem die Themen „Wochenmärkte und Lebensmit-
telhygiene“ sowie „Praxisbeispiele vom Langenfelder 
Wochenmarkt“. 

8. IHK-Wirtschaftsforum
Am 22. Oktober lud die IHK zum 8. IHK-Wirtschafts-
forum mit dem Thema: „Sind der Kreis Mettmann und 
die Region für die Zukunft gut gerüstet?“ ein. Exper-
ten aus unterschiedlichen Bereichen sprachen über 
den Zustand und Ausbau der Verkehrswege im Nean-
derland und in der Region. Im Mittelpunkt der Dis-
kussionen mit führenden Vertretern aus Politik, For-
schung und Wirtschaft unter Einbeziehung der ca. 140 

Teilnehmer standen Fragen wie „Wie stark wird der 
Verkehr in den kommenden Jahren im Rheinland und 
im Kreis Mettmann wachsen?“, „Welche Rolle können 
die einzelnen Verkehrsträger spielen, um das Wachs-
tum aufzufangen?“ „Wie groß ist der Sanierungsstau 
auf den Verkehrswegen im Kreis Mettmann?“ sowie 
„Welche Engpässe der Verkehrsinfrastruktur müssen 
vorrangig beseitigt werden?“

Ansprechpartner:  
Dr. Ulrich Hardt, Telefon 02051 9200-10
E-Mail: hardt@duesseldorf.ihk.de

7. IHK-Stadtmarketingforum
Im Oktober fand das Stadtmarketingforum zum The-
ma „Online auf allen Ebenen“ statt. Hier wurde am 
Beispiel der „OnlineCity Wuppertal“ ein gefördertes 
Projekt vorgestellt, welches das Handelsangebot ei-
ner Innenstadt digital aufstellt. Außerdem wurden mit 
dem Produktfinder der Werbegemeinschaft „Mettmann 
Impulse e.V.“ und dem Internetauftritt der Buchhand-
lung Dietsch Ansätze gezeigt, wie das eigene Angebot 
digital vermarktet werden kann.

Passanten- und Geschäftsbefragung in  
Mettmann
Nach 2008 befragte die IHK erneut 300 Passanten 
und die Geschäftstreibenden in Mettmann. Ein be-
friedigendes Urteil gab es von beiden Gruppen: Die 
Passanten beurteilten den Standort mit 2,8, die Händ-
ler mit 3,2. Punkten konnten das Kleinstadtflair, die 
Atmosphäre und die zentrale Lage, Grund zur Kritik 
boten die Parkplatzsituation sowie das eingeschränkte 
Warenangebot. Der Blotschenmarkt ist hingegen ein 
echtes Highlight und bekam von fast der Hälfte der 
Passanten eine „Eins“.

Ansprechpartnerin:  
Tina Schmidt, Telefon 0211 3557-441
E-Mail: schmidt@duesseldorf.ihk.de

Prominente Gäste beim 
8. IHK-Wirtschaftsforum, 
das sich mit dem Thema 
„Verkehrsinfrastruktur: 
Sind der Kreis Mettmann 
und die Region für die 
Zukunft gerüstet?“ 
beschäftigte. Rund 130 
Gäste diskutierten mit 
den Podiumsteilnehmern 
unter anderem die Frage, 
wie stark der Verkehr in 
den kommenden Jahren 
im Rheinland und im 
Kreis Mettmann wach-
sen und wie die Region 
dieses Verkehrsvolumen 
bewältigen wird.
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Gründerreport: Trend zur Selbständigkeit 
ungebrochen 
„Der Trend zur Selbständigkeit ist im IHK-Bezirk Düs-
seldorf ungebrochen“ – so lautet die Kernaussage des 
neuen Gründerreports, den die IHK im Dezember 
vorlegte. Bereits 2010 hatte die IHK das Gründungs-
geschehen im Kammerbezirk unter die Lupe genom-
men. Im Untersuchungszeitraum von 2001 bis 2013 
sind in der Landeshauptstadt 87.600 Unternehmen 
neu gegründet worden. Zieht man die Anzahl der auf-
gegebenen Unternehmen ab, so verbleibt immerhin ein 
positiver Saldo von 14.000 Unternehmen. Den Spit-
zenplatz in NRW nimmt die Landeshauptstadt unter 
den kreisfreien Städten bei den Neugründungen je 
1.000 Einwohner im erwerbsfähigen Alter ein. Mit 236 
Neugründungen von 2001 bis 2013 liegt Düsseldorf 
um 35 Prozent über dem Landesdurchschnitt. Auf den 
weiteren Rangplätzen folgen Köln, Mönchengladbach 
und Dortmund. 
Im Kreis Mettmann sind im Zeitraum von 2001 bis 
2013 insgesamt knapp 55.000 Unternehmen neu ge-
gründet worden. Zieht man die Zahl der aufgegebenen 
Unternehmen ab, so verbleibt ein positiver Saldo von 
6.125 in der Gründungsbilanz. Unter den Kreisen des 
Landes Nordrhein-Westfalen steht Mettmann auf dem 
sechsten Platz bei den Neugründungen je 1.000 Ein-

wohner im erwerbsfähigen Alter. Den höchsten Saldo 
zwischen neu gegründeten und aufgegebenen Unter-
nehmen im Zeitraum 2001 bis 2013 erzielte Ratingen 
(1.675), gefolgt von Langenfeld (899). Das Schlusslicht 
bilden Monheim (269) und Wülfrath (260). Bezieht 
man die Zahl der Gründungen auf 1.000 Einwohner 
im erwerbsfähigen Alter, so schneidet im Untersu-
chungszeitraum Haan (222,9) vor Hilden (207,2) am 
besten ab, am schlechtesten Velbert (163,3) und Mon-
heim (151,5). 
Neben der statistischen Analyse des Gründungsge-
schehens fasst der Bericht auch die Erfahrungen aus 
der IHK-Gründungsberatung zusammen. „Wir sehen 
in den Jahren nach der Finanz- und Wirtschaftskrise 
zunehmend anspruchsvolle Gründungsvorhaben“, so 
Dr. Nikolaus Paffenholz, Leiter der Abteilung Recht 
und Steuern der IHK. Ein weiterer Trend: Während 
es in den Jahren 2010 und 2011 in der IHK-Beratung 
nur vereinzelte Übernahme- beziehungsweise Nachfol-
geprojekte gegeben habe, interessierten sich jetzt auch 
wieder mehr Existenzgründer für die Übernahme be-
stehender Betriebe.

Ansprechpartner:  
Dr. Nikolaus Paffenholz, Telefon 0211 3557-240
E-Mail: paffenholz@duesseldorf.ihk.de

Die IHK ist die erste Adresse für alle Fragen der Gründung, 
Festigung, Nachfolge, Übernahme oder Beendigung eines 
Unternehmens. Die IHK unterstützt die Unternehmen  
mit Einstiegsinformationen, Seminaren, Veranstaltungen 
und in Einzelgesprächen.

Rund 200 Frauen, 
viele davon 
Führungskräfte, 
Unternehmerinnen 
und Gründerinnen, 
waren zum  
2. Frauenwirtschafts-
forum „women@
work“ in die IHK 
Düsseldorf gekom-
men, um sich in 
Vorträgen und 
Seminaren wertvolle 
Impulse für den 
Arbeitsalltag zu 
holen. 
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Schwarmfinanzierung für Gründung und 
Wachstum?
Crowdfinancing – oder Schwarmfinanzierung – ist als 
Methode zur Unternehmensfinanzierung in Deutsch-
land noch relativ neu. Viele, oft hunderte von Personen 
stellen dabei Kapital in Form von stillen Beteiligungen 
zur Verfügung. Um Existenzgründer und potenzielle 
Investoren über Chancen und Risiken des Crowdfinan-
cing zu informieren, organisierten die IHKs Düsseldorf 
und Mittlerer Niederrhein gemeinsam mit der Düs-
seldorfer Innovations- und Wissenschaftsagentur am  
25. Juni eine Informationsveranstaltung im Life Sci-
ence Center. 

Visitenkartenparty und Business-Speed- 
Datings 
Für jeden Unternehmer sind neue berufliche Kontakte 
und Netzwerkpartner das A und O, um erfolgreich zu 
sein. Deshalb organisierte die IHK zum dritten Mal 
eine Visitenkartenparty. Rund 40 Existenzgründer und 
Jungunternehmer folgten am 28. Mai der Einladung. 
Bei den beiden Business-Speed-Datings in Kooperati-
on mit den Wirtschaftsjunioren Düsseldorf ging es am 
29. April und 27. November um aktive und persönliche 
Netzwerkpflege. Ferner luden die Wirtschaftsjunioren 
am 23. Oktober zur 2. Düsseldorfer Pitch Party ein, 
einem Wettbewerb für Gründerinnen und Gründer. 

Ansprechpartner:  
Manuel Schwarze, Telefon 0211 3557-229
E-Mail: schwarze@duesseldorf.ihk.de

Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Die seit 2013 angebotene Sprechstunde „Vereinbar-
keit von Familie und Beruf im Unternehmen und in 
der Selbständigkeit“ hat sich als fester Baustein im 
Serviceangebot der IHK etabliert. Die IHK bietet die 
unentgeltlichen und vertraulichen Sprechstunden in 
Kooperation mit Competentia NRW an, dem Kom-
petenzzentrum Frau & Beruf Düsseldorf und Kreis 
Mettmann. Zielgruppe sind kleine und mittelständi-
sche Unternehmen sowie Gründerinnen. Insgesamt 22 
Personen machten 2014 von dem Beratungsangebot 
Gebrauch.

women@work – Frauenwirtschaftsforum  
Düsseldorf 
Nach dem großen Erfolg 2013 ist das „Frauen-Wirt-
schaftsforum Düsseldorf – women@work“ am 25. 
September in die zweite Runde gegangen. Rund 160 
Unternehmerinnen, Gründerinnen und Frauen mit 
Führungsverantwortung folgten der Einladung des 
Kompetenzzentrums Frau und Beruf Düsseldorf und 
Kreis Mettmann und der IHK Düsseldorf. In Vorträ-
gen, Seminaren und einer Informationsbörse erhielten 
die Teilnehmerinnen Impulse und Tipps von erfahre-
nen Geschäftsfrauen, Unternehmerinnen und weiteren 
Experten. Eine Vielzahl von Frauennetzwerken und 
-vereinen aus der Region und aus Düsseldorf präsen-
tierte sich auf der Informationsbörse.
 

Ansprechpartnerinnen:
Anne Steinbacher, Telefon 0211 3557-330
E-Mail: steinbacher@duesseldorf.ihk.de
Christiane Kubny, Telefon 0211 3557-414
E-Mail: kubny@duesseldorf.ihk.de

Frauen gründen anders
„Frauen gründen anders“ lautete der Titel einer In-
formationsveranstaltung der Düsseldorfer Arbeits-
agentur am 5. November. Dabei berichteten drei Un-
ternehmerinnen anschaulich und sehr persönlich von 
den ersten Schritten in die und Erfahrungen mit der 
Selbständigkeit. Sieben Vorträge, unter anderem von 
Vertretern der IHK, der Wirtschaftsförderung, den 
Wirtschaftssenioren und der Arbeitsagentur Düssel-
dorf informierten die rund 60 Teilnehmerinnen über 
Förderprogramme, Netzwerke oder die Erstellung ei-
nes Businessplans.

Am 23. Oktober veranstalteten die Wirtschaftsjunioren Düsseldorf im Bereich der 
IHK e. V. die 2. Düsseldorfer Pitch Party, ein Wettbewerb für Gründerinnen und Grün-
der. Das Foto zeigt Sieger Jay Habib (zweiter von links) von ShopCo zusammen mit 
der Jury.
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Existenzgründung und Unternehmensförderung 
Statistik

Das Informations- und Beratungsangebot der
IHK Düsseldorf nutzten im Jahr 2014

11.368	� Interessenten und Informationssuchende 
zum Thema Existenzgründung und Unter-
nehmensförderung.

1.206	 �Interessenten, für die Kontakte über die 
Nachfolgebörse hergestellt wurden.

Im Jahr 2014 hat die IHK...

685	 Interessenten persönlich beraten.

24	 Unternehmen in Schwierigkeiten beraten.

424	 �Interessenten bei der Vermittlung von 
öffentlichen Förderprogrammen beraten.  

415	� Stellungnahmen zu öffentlichen Kreditanträ-
gen und anderen Förderprogrammen gegen- 
über Banken und Institutionen abgegeben.

24	� Sprechtage „Schuldnerberatung“ und 
insgesamt 53 Einzelberatungsgespräche 
angeboten.

63	� Veranstaltungen zur Existenzgründung und 
-sicherung organisiert.

1.484	� Teilnehmer in Existenzgründungs- 
seminaren und -veranstaltungen informiert 
und beraten.

1.026	� Exemplare des „Starterpakets“ (Erstinfor-
mation des Startercenters) versandt.

Unternehmerinnenbrief NRW 
Bereits über 50 Unternehmerinnenbriefe wurden in 
den vergangenen neun Jahren an Gründerinnen in der 
Region Rhein-Wupper (Kreis Mettmann, Düsseldorf, 
Wuppertal, Remscheid, Solingen) vergeben. Im Ok-
tober 2014 zeichnete die Expertenrunde erneut zwei 
Damen für ihr Unternehmenskonzept und ihre Prä-
sentation mit dem Unternehmerinnenbrief  NRW aus. 
Die Auszeichnung bestärkt Gründerinnen und Unter-
nehmerinnen nicht nur in ihrem Vorhaben, sie ist auch 
eine vorzeigbare Referenz bei Kreditgesprächen, in  
der Akquisition, im Kundenkontakt und für die Wer-
bung.

 
Steuertipps für Existenzgründer
Am 27. Mai und am 12. November informierten sich 
insgesamt über 110 Teilnehmer in einer Kooperations-
veranstaltung von IHK, Finanzamt Düsseldorf-Nord 
und einer Steuerberatungskanzlei über die wichtigsten 
Steuerthemen für Existenzgründer – von der Gewinn-
ermittlung über die Absetzbarkeit des Pkws bis hin zur 
betriebswirtschaftlichen Auswertung.

Ansprechpartnerin:  
Christiane Kubny, Telefon 0211 3557-414
E-Mail: kubny@duesseldorf.ihk.de

Nachbetreuung von Gründern
Die IHK hilft Jungunternehmern auch nach der Exis-
tenzgründungsphase dabei, das Unternehmen zu si-
chern und Krisen zu meistern. In einer kostenlosen 
Einzelberatung wird geprüft, ob das Unternehmen auf 
Kurs ist. Sollte dies nicht der Fall sein, wird Hilfe ange-
boten. Durch den gezielten Einsatz von Frühwarnsys-
temen lassen sich Risikofaktoren rechtzeitig identifi-
zieren und Schwachstellen beheben.

Wenn der Kunde nicht zahlt
Zahlungsverzögerungen oder Forderungsausfälle kön-
nen schnell zu erheblichen Problemen führen – bis hin 
zur Insolvenz. Die Veranstaltung am 22. Oktober in-
formierte Unternehmer, wie man sein eigenes Forde-
rungsmanagement optimiert, wie ein Mahnverfahren 
abläuft und wie man am Ende doch noch an sein Geld 
kommen kann. Rund 50 Teilnehmer folgten der IHK-
Einladung und gaben ein positives Feedback.
 

Generationswechsel im Mittelstand
Die IHK Düsseldorf veranstaltete am 4. November 
in Kooperation mit der Sparkasse Hilden • Ratin-
gen • Velbert und der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Velbert einen Informationsabend für alle, die ein Un-
ternehmen abgeben oder übernehmen wollen. Die Ver-
anstaltung war auf den praktischen Nutzen fokussiert 
und stieß bei rund 90 Teilnehmern aus der Region auf 
reges Interesse.

 
DIHK-Aktionstag: Von der Geschäftsidee zum 
Unternehmen
Der erste Schritt in eine erfolgreiche Selbständigkeit 
ist die Geschäftsidee. Aber welche Schritte folgen? 
Welche Aufgaben kommen auf den Gründer zu? Wie 
bringt man Produkte und Dienstleistungen erfolgreich 
auf den Markt? Hierzu gaben Praktiker aus dem Kreis 
Mettmann am 18. November wichtige Tipps.

Ansprechpartner:  
Mathias Meinke, Telefon 0211 3557-258
E-Mail: meinke@duesseldorf.ihk.de 
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Die IHK hilft Unternehmen 
durch den Paragraphen-
dschungel, informiert über 
Gesetzesänderungen und 
nimmt zu wirtschafts- 
relevanten Gesetzen Stellung.

Neue Spielregeln für Online-Händler 
Das neue Verbraucherrecht brachte zum 13. Juni zahl-
reiche Änderungen für Online-Händler mit sich. Insbe-
sondere das Widerrufsrecht wurde erneut vollständig 
reformiert. Außerdem änderten sich die Informations-
pflichten. Da der Gesetzgeber keine Übergangsfrist vor-
gesehen hatte, mussten sich alle Onlinehändler früh-
zeitig mit den Details der neuen Regelungen vertraut 
machen. In zwei Veranstaltungen am 30. April und 14. 
Mai informierte die IHK über wesentliche Punkte der 
rechtlichen Rahmenbedingungen und über Fallstricke 
beim Online-Geschäft.
 

Ansprechpartner:  
Günter Friedel, Telefon 0211 3557-242
E-Mail: friedel@duesseldorf.ihk.de

Politikberatung Finanz- und Kreditwirtschaft
Auch im Jahr 2014 haben EU-Kommission und Bun-
desregierung eine Vielzahl von Regulierungsvorhaben 
für die Finanzwirtschaft auf den Weg gebracht. Die 
IHK Düsseldorf hat die Konsultationsprozesse mit ins-
gesamt zwölf Stellungnahmen begleitet. Sie wurde dabei 
durch die örtliche Finanzwirtschaft unterstützt. Zielset-
zung ist auch weiterhin, die Bankenlandschaft krisen-
sicherer aufzustellen, jedoch eine gesamtwirtschaftlich 
schädliche Überregulierung der Branche zu vermeiden.

Branchenforum Kreditwirtschaft
Über den einheitlichen Aufsichtsmechanismus als Mei-
lenstein zu einer Bankenunion in Europa und weitere 
Maßnahmen zur Bankenregulierung informierten sich 
rund 70 Branchenvertreter, Politiker und Mitarbeiter 
der Aufsicht auf dem IHK-Branchenforum Kreditwirt-
schaft am 29. Oktober. Zu den Rednern und Diskutan-
ten gehörten unter anderem IHK-Vizepräsident Dr. 
Wolfgang R. Bays, der EU-Angeordnete und Mitglied 
des Ausschusses für Wirtschaft und Währung, Sven 
Giegold, der Regionalbereichsleiter Banken und Finanz-
aufsicht der Deutschen Bundesbank in Nordrhein-West-
falen, Reinert Nicolas, sowie der Präsident des Rheini-
schen Sparkassen- und Giroverbandes, Michael Breuer.

Kampagne gegen Solidaritätsumlage  
geht weiter
Bei zahlreichen Gelegenheiten äußerte die IHK Düs-
seldorf  gegenüber der Landespolitik die ablehnende 
Haltung der Unternehmen zur Umlageverpflichtung 
(„Solidaritätsumlage“) für finanziell gut aufgestellte 
Gemeinden zugunsten notleidender Städte in NRW. 
Im IHK-Bezirk sind die Städte Düsseldorf, Ratingen, 
Haan, Hilden, Monheim und Langenfeld von der jähr-
lichen Zahlungsverpflichtung in teilweise zweistelliger 
Millionenhöhe betroffen. Statt gut aufgestellte Kom-
munen mit einer Zahlungsverpflichtung zu bestrafen, 
forderte die IHK, dass die Hilfsgelder für finanzschwa-
che Städte von der Landesregierung vollständig durch 
eigene Einsparbemühungen im Landeshaushalt aufge-
bracht werden. Dazu gab sie Stellungnahmen ab, er-
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Recht und Steuern

Anlässlich des IHK-Branchenforums Kreditwirtschaft am 29. Oktober diskutierten 
rund 70 Branchenvertreter, Politiker und Mitarbeiter der Aufsicht über den einheit-
lichen Aufsichtsmechanismus als Meilenstein zu einer Bankenunion in Europa. Das 
Foto zeigt von links: Paul Hagen, Mitglied des Vorstands der HSBC Trinkaus & Burk-
hardt AG, Düsseldorf, Reinert Nicolas, Regionalbereichsleiter Banken und Finanz-
aufsicht der Deutschen Bundesbank in Nordrhein-Westfalen, IHK-Vizepräsident Dr. 
Wolfgang R. Bays, Sven Giegold, Abgeordneter im EU-Parlament, Die Grünen, Mitglied 
im Ausschuss für Wirtschaft und Währung, Professor Dr. Christoph Börner, Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf und IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Udo Siepmann.
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arbeitete eine Studie zu den Auswirkungen und infor-
mierte kontinuierlich über die Presse.
 

Ansprechpartner:  
Martin van Treeck, Telefon 0211 3557-256
E-Mail: treeck@duesseldorf.ihk.de 

Umgang mit dem neuen Mindestlohn
Um den richtigen Umgang mit dem neuen Mindest-
lohn ging es in einer Gemeinschaftsveranstaltung mit 
den Düsseldorfer Arbeitgeberverbänden e.V. am 16. 
Dezember. Berichtet wurde über die neuen Bestim-
mungen des ab 1. Januar 2015 geltenden gesetzlichen 
Mindestlohns. Neben den Ausnahmemöglichkeiten für 
unter 18-Jahrige, Praktikanten und Auszubildende 
wurden die Haftung des Arbeitsgebers für Subunter-
nehmer sowie die im Gesetz vorgesehenen Sanktions-
möglichkeiten angesprochen.

Sachverständigenaustausch
Rund 60 öffentlich bestellte und vereidigte Sachver-
ständige aus dem Kammerbezirk waren der Einla-
dung der IHK zu einem Erfahrungsaustausch am 20. 
November gefolgt. Thematisiert wurde die aktuelle 
Rechtsprechung zum novellierten Justizvergütungs- 
und Entschädigungsgesetz (JVEG), die sich mit dem 
Verlust des Sachverständigen-Honorars befasst. 

Ansprechpartner:  
Markus Nasch, Telefon 0211 3557-239
E-Mail: nasch@duesseldorf.ihk.de 

Finanzanlagen- und Versicherungsvermittler
Das Recht der Finanzanlagen- und der Versicherungs-
vermittlung ist seit einigen Jahren im Umbruch. Aus 
diesem Grund fand am 30. Juni in der IHK Düssel-
dorf ein Erfahrungsaustausch für Finanzanlagen- und 
Versicherungsvermittler/-innen statt. Dieser gab einen 
Überblick über die aktuellen gewerberechtlichen Rege-
lungen für Finanzanlagenvermittler. 

Ansprechpartnerin:  
Verena Malarek, Telefon 0211 3557-232
E-Mail: malarek@duesseldorf.ihk.de 
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Am 30. Juni fand in der IHK Düsseldorf ein Erfahrungsaustausch 
für Finanzanlagen- und Versicherungsvermittler/-innen statt. 

Recht und Steuern Statistik

Das Informations- und Beratungsangebot der
IHK Düsseldorf nutzten im Jahr 2014

9.100	 �Auskunftssuchende zu Rechtsfragen, 
beispielsweise zur Vertragsgestaltung, zum 
Internetrecht, zum Wettbewerbsrecht, zur 
Gewährleistung und Verjährung, zu Fragen 
der Scheinselbständigkeit, zum Versiche-
rungsvermittlerrecht sowie zum Arbeits-
recht.

4.250	� Interessenten bei Gesprächen über  
Firmenrecht, bei der Namensgebung und 
-sicherung.

1.450	 �Informationssuchende zu gewerblichen 
Schutzrechten.

Im Jahr 2014 hat die IHK...

4000	� Stellungnahmen für die Registereintragung 
und zum Firmenrecht abgegeben.

5.400 	� mal Sachverständige gegenüber Gerichten, 
Institutionen, Unternehmen und Privatper-
sonen benannt.

450	 Gastwirte unterrichtet.

320	 Wettbewerbsfälle geklärt.

320	 Verbraucherfragen beantwortet.

1.450	� Telefonische Auskünfte und Beratungen zu 
steuerrechtlichen Fragen erteilt.

2	 �Sitzungen der Einigungsstelle zur Beilegung 
von Wettbewerbsstreitigkeiten mit 5 Ver-
fahren organisiert.

12	� Schriftliche Prüfungen im Bewachungsge-
werbe mit 480 Teilnehmern abgenommen.

12	� Mündliche Prüfungen im Bewachungsge-
werbe mit 370 Teilnehmern abgenommen.

194	� Gebundene Versicherungsvermittler neu 
registriert.

59	� Erlaubnisse für Versicherungsvermittler/ 
-berater erteilt und diese neu registriert.

6	� Sachkundeprüfungen für 
Versicherungsvermittler/-berater mit 253 
Teilnehmern abgenommen.

44	� Erlaubnisse für Finanzanlagenvermittler 
erteilt und diese neu registriert.

7	� Sachkundeprüfungen für Finanzanlagenver-
mittler mit 346 Teilnehmern abgenommen.

140	� Stellungnahmen zu Gewerbeuntersagungs-
verfahren vorgelegt.

12	� Stellungnahmen zu Gesetzgebungsvor- 
haben im Wirtschaftsrecht sowie im Bank- 
und Kapitalmarktrecht abgegeben.
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Veranstaltungen
Aus- und
Weiterbildung
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Die Landeshauptstadt galt auch im Jahr 2014 wieder als 
„einer der besten Ausbildungsmärkte in NRW“. Bemerk-
bar machten sich vereinzelt schon die Auswirkungen der 
Demografie. Die IHK setzte daher verstärkt auf die Instru-
mente Kooperation Schule/Wirtschaft, Übergangsmanage-
ment für noch nicht ausbildungsgeeignete Jugendliche so-
wie auf Kombi-Angebote und Zusatzqualifikationen für 
leistungsbereite Schulabgänger, um ihre Unternehmen mit 
qualifizierten Bewerbern zu versorgen.

Aus- und Weiterbildung
Geeignete Bewerber – dringend gesucht
Auch 2014 unterstützte die IHK ihre Unternehmen bei 
der Suche nach geeigneten Ausbildungsplatzbewerbern 
mit einem umfangreichen Aktionsprogramm. Hier-
zu gehörten unter anderem über 40 Informationsver- 
anstaltungen in Schulen und Berufsinformationszen-
tren, die passgenaue Vermittlung geeigneter Bewerber 

sowie die IHK-Ausbildungs-Hotline vom 18. Juli bis 
8. August. Erfolgreich waren auch die Azubi-Speed-
Datings in Düsseldorf, Hilden und Velbert, an denen 
130 Firmen rund 1.500 Jugendliche kennengelernt ha-
ben. Insgesamt konnten so 137 Ausbildungsverträge 
geschlossen werden. 
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Die IHK Düsseldorf zeichnete am 2. Oktober die besten 261 Auszubildenden, also all diejenigen, die ihre Ausbildung mit der Note 
„Sehr gut“ abgeschlossen haben, sowie die 36 Weiterbildungsbesten, die ihre Prüfung mindestens mit der Note „Gut“ absolviert 
haben, im Düsseldorfer Schauspielhaus aus. 
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Berufe live Rheinland
Am 28. und 29. November fand die elfte Berufsorien-
tierungsmesse „Berufe live Rheinland“ der sechs Rhein-
land-IHKs in der Messe Düsseldorf statt. 16.000 meist 
jugendliche Besucher ließen sich rund um die Themen 
Studien- und Berufswahl beraten. 150 Unternehmen, 
Hochschulen und Schulen standen zwei Tage lang 
Rede und Antwort. Zusätzlich zum Beratungsangebot 
an den Messeständen fanden auf drei Bühnen rund 50 
Veranstaltungen zu einzelnen Berufsfeldern und Bil-
dungswegen statt. Ein IHK-Berufsparcours und ein 
Bewerbungsforum rundeten das Angebot für die Ju-
gendlichen ab. 

Ansprechpartner:  
Clemens Urbanek, Telefon 0211 3557-280
E-Mail: urbanek@duesseldorf.ihk.de

Mathe plus
Viele Schulabgänger verfügen nicht über die im Be-
rufsleben notwendigen Mathematikkenntnisse. Um dem 
entgegen zu steuern, hat die IHK 2014 wieder vierhun-
dert Schülern ein Jahr lang das online-Lernprogramm 
„Matheplus“ zur Verfügung gestellt. Mit dem Pro-
gramm können die schulischen Kenntnisse der Neunt- 
und Zehntklässler in Mathematik und damit die Aus-
bildungsreife der Schulabgänger gezielt verbessert 
werden. Das jugendgerechte Lernkonzept sieht einen 
Eingangstest, Übungsaufgaben mit Online-Korrektur 
sowie einen Abschlusstest vor. Inhaltlich geht es ins-
besondere um Bruchrechnen, Funktionen, Geometrie, 
Gleichungen und um Prozentrechnung. Die Abschluss-
tests zeigen, dass die Teilnehmer ihre Kenntnisse in 
Mathematik erheblich verbessern konnten.

MINT-Theater
Erneut angeboten wurde 2014 das MINT-Theaterstück 
für Schulen. In Zusammenarbeit mit Professor Karl 
Schwister, Fachhochschule Düsseldorf, fanden insge-
samt sieben Vorstellungen des Experimentaltheaters 
„Tanz der Elemente“ an weiterführenden Schulen im 
IHK-Bezirk statt. Die Idee hinter dem Experimental-
theater: Schülern der Klassenstufen 6-8 einen alters-
gemäßen und spannenden Zugang zu den Fragestel-
lungen und Problemlösungen berühmter Forscher zu 
geben und so Interesse für die MINT-Fächer zu we-
cken. In Workshops, die einige Tage nach der Theater-
aufführung stattfanden, gingen die Jugendlichen den 
Zusammenhängen in eigenen Experimenten auf den 
Grund. 

Haus der kleinen Forscher
Als regionaler Netzwerkpartner der Stiftung „Haus 
der kleinen Forscher“ bietet die IHK Düsseldorf seit 
August 2014 Lehrern und Erziehern der Primarstu-
fe Fortbildungen an. Die Stiftung „Haus der kleinen 
Forscher“ unterstützt mit der gleichnamigen Bildungs-
initiative bundesweit Bildungseinrichtungen für Kin-
der im Kindergarten- und Grundschulalter dabei, die 
Begegnung mit Naturphänomenen, Technik und Ma-
thematik nachhaltig in die alltägliche Arbeit zu inte-
grieren. Hauptfokus der Bildungsinitiative aber ist die 
Weiterqualifizierung der Pädagogen. Ihnen bietet das 
Konzept der Stiftung eine methodisch-didaktische 
Basis, um Kindern die alltägliche Begegnung mit na-
turwissenschaftlichen Phänomenen und technischen 
Fragestellungen zu ermöglichen und ihre Begeisterung 
durch eigenständiges Forschen zu wecken. 

Ansprechpartnerin:  
Ulla Backes, Telefon 0211 3557-254
E-Mail: backes@duesseldorf.ihk.de

Die Besten ausgezeichnet
5.523 Auszubildende und 1.434 Weiterbildungsprüf-
linge legten im vergangenen Winter und Sommer ihre 
Prüfungen vor der IHK Düsseldorf ab. Die besten 
260 Auszubildenden und die 36 Weiterbildungsbesten 
wurden am 2. Oktober im Schauspielhaus von IHK-
Präsident Professor Dr. Ulrich Lehner ausgezeichnet. 
19 Ausbildungsbeste konnten sich ferner über die Aus-
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zeichnung „Landesbeste“ am 31. Oktober in Dort-
mund freuen. Zwei schafften es sogar bis nach Berlin: 
Dort wurden sie als bundesbeste Azubis am 8. Dezem-
ber geehrt. 
Ein Höhepunkt der Veranstaltung war die Verleihung 
des IHK-Aus- und Weiterbildungspreises. Mit dem 
IHK-Aus- und Weiterbildungspreis zeichnet die Kam-
mer seit 2010 pro Jahr jeweils ein Unternehmen aus, 
das seinen Sitz im Bezirk der IHK Düsseldorf und sich 
in besonderer Weise um die Aus- und Weiterbildung 
verdient gemacht hat. Preisträger 2014 war die Schukat 
Electronic Vertriebs GmbH aus Monheim, die seit vie-
len Jahren engagiert und erfolgreich ausbildet. 

Ansprechpartner:  
Clemens Urbanek, Telefon 0211 3557-280
E-Mail: urbanek@duesseldorf.ihk.de

Bewerbungstraining und Wirtschaftswissen  
in der Schule
Die Wirtschaftsjunioren Düsseldorf machten sich 2014 
erneut stark in Sachen Ausbildung. Für die Schüler der 
Realschule Luisenstraße organisierten sie ein mehrstu-
figes Bewerbungstraining. Drei Jahrgangsstufen mit 
insgesamt mehr als 60 Schülern lernten darin etwas 
über die Anforderungen an eine gelungene Bewer-
bungsmappe, den Umgang mit Word sowie Inhalte und 
Ablauf  eines Vorstellungsgesprächs kennen. Zudem 
konnten die Schüler ihre angefertigten Bewerbungs-
mappen bewerten lassen und mit den Wirtschaftsjuni-
oren besprechen.

Ansprechpartnerin:  
Anne Steinbacher, Telefon 0211 3557-330
E-Mail: steinbacher@duesseldorf.ihk.de

Weiterbildung
Erfolgreiche Unternehmen investieren konsequent in 
die Qualifizierung ihrer Fach- und Führungskräfte, 
um Mitarbeiter zu binden und Fachkräfte zu sichern. 
Gefragt waren daher 2014 insbesondere unterneh-
mensspezifische Weiterbildungsangebote, die mit einer 
Zertifikatsprüfung abschließen. Unterstützt wurde die 
Nachfrage nach qualifizierten Weiterbildungsangebo-
ten darüber hinaus durch den Ausbau der Förderpro-
gramme Bildungsscheck und Bildungsprämie. 

Bildungsschecks standen hoch im Kurs
Nach der Änderung der Förderbedingungen von Bil-
dungsscheck und Bildungsprämie zu Beginn des Jah-
res 2014 stieg die Nachfrage nach Beratung über und 
Ausstellung von Bildungsschecks rasant. Bis zum 31. 
Oktober gab die IHK Düsseldorf (als eine von fünf 
Beratungsstellen in der Landeshauptstadt) 781 Bil-
dungsschecks aus (gesamtes Vorjahr: 102). Erfreulich 
war insbesondere die Zunahme bei den betrieblichen 
Beratungen: 182 Einzelberatungen leistete die IHK 
Düsseldorf bis Ende Oktober und gab 281 Bildungs-
schecks aus (gesamtes Vorjahr: keine Einzelberatungen 
in den Unternehmen). 
Die Bildungsschecks wurden vorzugsweise für höher-
wertige Weiterbildungsangebote verwandt, etwa zur 
Vorbereitung auf eine IHK-Prüfung, Aufnahme eines 
berufsbegleitenden Studiums oder auch für Sprach-
kurse im Ausland. – Aufgrund der großen Nachfrage 
hat das Land NRW das Förderprogramm Bildungs-
scheck zum 31. Oktober 2014 ausgesetzt.

Neuer IHK-Lehrgang: Hundeerzieher und  
Verhaltensberater
Die Freizeitwirtschaft rund um des Menschen besten 
Freund ist zu einem ernst zu nehmenden Wirtschafts-
faktor geworden. Das wiederum erfordert professio-
nelle Hundetrainer, die eine nach wissenschaftlichen 
Erkenntnissen aufgebaute Hundeerziehung anbieten 
und auch umsetzen können. Darüber hinaus ist am  
1. August 2014 eine Erlaubnispflicht nach § 11, Abs.1 
Satz 1 des Tierschutzgesetzes eingeführt worden, nach 
der jede(r), die/der gewerblich mit Hunden zu tun hat, 
die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten nach-
weisen muss. Das neue Qualifizierungsangebot „Hun-
deerzieher und Verhaltensberater IHK“ trägt dieser 
Entwicklung Rechnung. Der Lehrgang „Hundeerzie-
her/-in und Verhaltensberater/-in (IHK)“ ist ein von 
der Industrie- und Handelskammer Potsdam in Zu-
sammenarbeit mit dem Berufsverband der Hundeer-
zieher und Verhaltensberater e.V. (BHV) entwickeltes 
Qualifizierungsangebot. Interessenten, die seit vielen 
Jahren als Hundetrainer erfolgreich arbeiten, können 
den Lehrgang seit Oktober 2014 auch bei der IHK 
Düsseldorf absolvieren. Aufgrund der großen Nach-
frage wurden kurzfristig weitere Lehrgänge in das Wei-
terbildungsprogramm aufgenommen.

Ausbildungsplätze vor Ort an interessierte Bewerber zu vermitteln, war Ziel der 
Sommer-Lehrstellen-Aktion 2014.
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Aus- und Weiterbildung Statistik

Das Informations- und Beratungsangebot der
IHK Düsseldorf nutzten im Jahr 2014:

1.054 	� Unternehmen bei Informationsveranstal
tungen rund um die Ausbildung.

16.000 �	�Jugendliche bei der 11. Berufsorientie
rungsmesse der sechs Rheinland IHKs 
„Berufe live Rheinland“ in Düsseldorf.

5.669	� Teilnehmer in 466 Seminaren und Lehrgän-
gen im IHK-Forum. Davon nutzten rund 2.840 
Teilnehmer die Möglichkeit, sich online anzu-
melden.

5.719	� Interessenten, die das IHK-Weiterbildungs-
	� programm aus dem Internet abriefen. Davon 

nutzen inzwischen 1.148 den Newsletter-
Service Weiterbildung

605	� Teilnehmer beim Unterrichtungsverfahren  
im Bewachungsgewerbe.

896	� Auszubildende für eine gezielte Vorbereitung 
auf ihre Abschlussprüfung sowie für den 
Erwerb von Zusatzqualifikationen. 

136	� Stipendiaten in der Begabtenförderung Beruf-
liche Bildung betreut.

Im Jahr 2014 hat die IHK...

4.966 	� Ausbildungsverträge überprüft und neu 
eingetragen.

10.618 	�Auszubildende mit Hilfe von 1.803 ehren-
amtlichen Fachleuten in Zwischen- und 
Abschlussprüfungen geprüft.

4.446 	� Ausbilder in 3.231 Ausbildungsbetrieben 
beraten und betreut.

601 	 Ausbilder geprüft.

1.094	�� Weiterbildungsprüfungen in 38 Abschlüssen 
und 372 Prüfungen in sechs Fremdsprachen 
abgenommen.

31 	� Mal bei Streitigkeiten in Ausbildungsverhält-
nissen geschlichtet.

43.000	� Mitgliedsunternehmen viermal im Jahr  
das Weiterbildungsprogramm mit dem  
IHK-Magazin zugesandt.

781	� Bildungschecks ausgegeben, davon 182 
Beratungen im sogenannten betrieblichen 
Zugang, 498 im individuellen Zugang.

über 
2.500	 Anfragen zum Bildungsscheck bearbeitet.

2.000	 I�nteressenten bei ihrer Berufsweg- und  
Karriereplanung beraten und unterstützt.

70	� Firmeneigene Seminare und Lehrgänge 
organisiert.

Virtueller Rundgang durch das IHK-Forum
Seit letztem Sommer können sich Besucher und Wei-
terbildungsinteressierte das IHK-Forum in einem vir-
tuellen Rundgang im Internet ansehen. Dabei können 
sie sich von den Vorzügen seiner Lern- und Sitzungs-
atmosphäre überzeugen. Neben der äußerst verkehrs-
günstigen Lage zeichnet sich das Forum dadurch aus, 
dass alle Seminarräume mit modernster Präsentations-
technik ausgestattet sind und über einen Wlan-Zugang 
verfügen, der von den Teilnehmern kostenfrei genutzt 
werden kann. Eine kleine Cafeteria mit Garten rundet 
das Ambiente ab. 

Ansprechpartnerin:  
Mechthild Teupen, Telefon 0211 17243-33
E-Mail: teupen@duesseldorf.ihk.de

Gefragt: Firmeninterne Seminare und  
Lehrgänge 
Die IHK bietet zu allen Themen aus ihrem Weiterbil-
dungsprogramm auch firmeninterne Veranstaltungen 
an, die speziell auf den Bedarf und die Wünsche des 
Unternehmens abgestimmt sind. Die Nachfrage nach 
diesen maßgeschneiderten Angeboten hat im letzten 
Jahr mit einer Steigerung um 45 Prozent deutlich zu-
genommen. Gefragt waren insbesondere firmeninterne 
Schulungen zu Export- und Zollfragen sowie zur Op-
timierung von Vertriebsstrukturen. Zielgruppen in den 
Unternehmen waren sowohl Fach- und Führungskräf-
te als auch Auszubildende.

Ansprechpartnerin:  
Monika Bischoff, Telefon 0211 17243-32
E-Mail: bischoff@duesseldorf.ihk.de

Angebote für Auszubildende auf Erfolgskurs
Auszubildende sind Fach- oder Führungskräfte von 
morgen und werden daher bereits in der Ausbildung 
gefördert. Die IHK Düsseldorf  hat daher neben den 
bewährten Vorbereitungskursen auf  die Abschluss-
prüfung ein Trainingsprogramm für Auszubildende 
erarbeitet. Das Angebot umfasst verschiedene Tages-
seminare und dient dazu, den Einstieg in die Ausbil-
dung zu erleichtern. Es unterstützt die Auszubildenden 
beim Auf- und Ausbau fachlicher und persönlicher 
Kompetenzen und hilft, Schwächen zu mindern und 
Stärken zu fördern. Die Nachfrage nach den Tagesse-
minaren Telefontraining, Rhetorik, Büroorganisation, 
Kommunikation etc. ist groß, so dass die IHK Düssel-
dorf das Angebot weiter ausbauen wird. Viele Unter-
nehmen buchten die Trainings auch als firmeninterne 
Schulung.

Ansprechpartnerin:  
Anke Dittmann, Telefon 0211 17243-38
E-Mail: dittmannn@duesseldorf.ihk.de
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Unverändert liegt ein Schlüssel für eine erfolgreiche unterneh-
merische Zukunft im internationalen Geschäft. Unternehmen 
aus allen Wirtschaftszweigen hierbei behilflich zu sein, ist  
eine Hauptaufgabe der IHK. So erstellt die IHK Außenwirt-
schaftsdokumente unbürokratisch und effizient, hilft über die 
Klippen nationaler und internationaler Vorschriften für die 
internationale Geschäftstätigkeit hinweg, informiert über  
internationale Märkte und Rechtsfragen und vermittelt Kon-
takte zu ausländischen Unternehmen bei Kooperations
börsen, Delegationsbesuchen und Unternehmerreisen. 

International
Ein Jahr der Überraschungen, Enttäuschungen 
und Kontroversen
Noch zu Jahresbeginn war die außenwirtschaftliche 
Welt weitgehend in Ordnung. Der Export als traditi-
onelle Konjunkturlokomotive schien seine Rolle wie 
gewohnt zu spielen. China fuhr weiter mit Volldampf, 
die USA waren wieder zurück auf der Bühne der ge-
suchten Partnerländer, und die Euro-Krise war zwar 
nicht gelöst, aber zumindest weniger spürbar.
Doch mit der Besetzung der Krim durch Russland und 
den kriegerischen Auseinandersetzungen in der Ost- 
ukraine, den Bürgerkriegen und Unruhen in vielen 
Staaten des „Arabischen Frühlings“ sowie dem Sie-
geszug der Terrorgruppe „Islamischer Staat“ im Na-
hen und Mittleren Osten wurden ganze Weltregionen 
destabilisiert. Und auch in China wuchsen plötzlich 
die Bäume nicht mehr in den Himmel. Zudem meldete 
sich die Euro-Krise wieder zurück, zumal auch Deutsch-
lands wichtigster Wirtschaftspartner Frankreich in 

erhebliche Schwierigkeiten geriet. Dementsprechend 
trübten sich die Wachstumsaussichten für die deutsche 
Wirtschaft erheblich ein. Die IHK war zunehmend als 
Lotse durch die Krise gefragt.
Unerwartet heftige Kontroversen entzündeten sich zu-
dem an der EU-Handelspolitik. Insbesondere das ge-
plante Freihandelsabkommen der EU mit den USA 
(TTIP) und das im Laufe des Jahres verhandelte Ab-
kommen mit Kanada (CETA) erhielten nicht nur eine 
enorme mediale Aufmerksamkeit, sondern entfachten 
vielfältige, zumeist kritische Diskussionen. Die IHK 
bemühte sich um eine Versachlichung der Diskussion 
und widmete die Juli-Ausgabe ihres Magazins dem Ti-
telthema TTIP. Der Aufmacher-Artikel wurde in diver-
sen IHK-Zeitschriften nachgedruckt. Die IHK Düssel-
dorf übernahm zudem am 16. Juli für den DIHK und 
die deutschen IHKs die Sprecherrolle beim 6. TTIP-
Stakeholder Hearing der EU-Kommission in Brüssel.
Aber auch der Umgang mit Russland und Asien spielte 

Zu seinem Antrittsbesuch 
kam Raveesh Kumar, 
neuer indischer Gene-
ralkonsul in Frankfurt, 
am 27. März in die IHK. 
Themen des Gesprächs 
waren die Rolle der IHK 
Düsseldorf als NRW-
Schwerpunktkammer 
für Indien und eine 
stärkere Präsenz Indiens 
in Nordrhein-Westfalen. 
Begleitet wurde Kumar 
von indischen Unterneh-
mern, die in Deutschland 
aktiv sind, sowie von 
Vertretern der Deutsch- 
Indischen Handels-
kammer.
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eine wichtige Rolle. Die IHK organisierte deshalb zwei 
Hintergrundgespräche zu Russland am 15. Januar und 
28. Mai sowie zu Asien mit NRW-Wirtschaftsminister 
Duin am 11. Juni.

Ansprechpartner:  
Dr. Gerhard Eschenbaum, Telefon 0211 3557-220
E-Mail: eschenbaum@duesseldorf.ihk.de

Ukraine-Krise und Russland-Sanktionen
Auf die russische Intervention in der Ukraine reagier-
ten die EU und die USA mit Wirtschaftssanktionen, 
die von Russland mit Gegensanktionen beantwortet 
wurden. Die russische Wirtschaft wurde durch die 
Sanktionen, vor allem aber durch die dadurch ausge-
löste Kapitalflucht und Rubelabwertung schwer getrof-
fen. Umgekehrt trübten sich aber auch die Aussichten 
für das deutsche Russlandgeschäft massiv ein, und die 
Frage nach der Rentabilität von Investitionen im Land 
stellte sich immer drängender. 
Entsprechend veränderte sich die Informations- und 
Beratungstätigkeit der Kammer. Noch in der traditi-
onellen Russland-Konferenz am 16. Januar stand die 
Frage „Mehr Wachstum und Verlässlichkeit der Rah-
menbedingungen?“ im Mittelpunkt. Doch schon von 
April bis Oktober informierte die IHK allein in sieben 
Veranstaltungen über die nicht immer eindeutigen 
Sanktionsregeln sowie über Tipps zum Risikomanage-
ment und zur Geschäftspraxis in schwierigen Zeiten. 
Das Know-How der Kammer und insbesondere das 
des „Russland Kompetenzzentrums Düsseldorf“ war 
darüber hinaus in vielen Einzelberatungen und Vor-
tragsveranstaltungen sehr gefragt.
Da der Blick jedoch stets nach vorne gerichtet sein 
muss, setzte die IHK alles daran, bestehende Kontak-
te nach Russland nicht abreißen zu lassen, sondern zu 
pflegen. So wurde eine Reihe von Delegationen emp-
fangen. Zudem initiierte die IHK gemeinsam mit der 
IHK Ostwestfalen einen IHK-Zertifikatslehrgang zum 
Russland-Manager. Darüber hinaus pflegte die Kam-
mer den Dialog mit den russischen Investoren im IHK-
Bezirk Düsseldorf. In einer gemeinsamen Veranstaltung 
mit der Landeshauptstadt Düsseldorf am 4. Dezember 
wurden die Leistungsangebote von IHK und Stadt so-
wie anderer Institutionen vorgestellt. Ein regelmäßiges 
Gesprächsforum bildet darüber hinaus der von der 
IHK mit initiierte „Wirtschaftsclub Russland“.

Ansprechpartnerin:  
Dr. Andrea Gebauer, Telefon 0211 3557-300
E-Mail: gebauer@duesseldorf.ihk.de

Indien: Hoffnungen auf die Regierung Modi
Nachdem ausbleibende Reformen Indien in den letzten 
Jahren wirtschaftlich zurückfallen ließen, knüpfen sich 
an den Wahlsieg des neuen indischen Premiers Modi 
viele Hoffnungen, dass er nach seiner erfolgreichen 
Wirtschaftspolitik im Bundesstaat Gujarat nun auch 
die gesamte indische Wirtschaft voranbringt. 
Das war auch das zentrale Thema des „India Business 
Forum“ unter Beteiligung des indischen Botschafters 
am 15. September. Darüber hinaus befasste sich die 
Kammer mit den Chancen dezentraler Energieversor-
gung (21. Mai) und informierte über die richtige Stra-
tegie bei Verhandlungen mit indischen Geschäftspart-
nern (22. Oktober).

High-tech-Partner Japan
Die von der IHK organisierte und von Minister Duin 
geleitete Delegationsreise „NRW goes to Japan“ vom 
16. bis 20. Februar stand ganz im Zeichen der Zusam-
menarbeit beider Länder in der Medizintechnik. Die 
Reise führte über Fukushima nach Tokio und endete 
mit dem traditionellen „Düsseldorf Abend“. Zur Ver-
tiefung dieser Ansätze initiierte die IHK als Förderpro-
jekt von NRW.International und in Zusammenarbeit 
mit verschiedenen IHKs in Nordrhein-Westfalen so-
wie weiteren Partnern sogenannte Medizintechnik-
Stammtische, die dem Erfahrungsaustausch dienten. 
Erneut aufgegriffen wurde das Thema auch während 
der Messe Medica (13. November).

Veranstaltungen
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„Aktuelle Zertifizierungsvorschriften für Russland und die Eurasische Zollunion“ 
lautete der Titel einer IHK-Veranstaltung im Juni.
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Vereinigte 
Staaten von 
Amerika

Die IHK Düsseldorf infor-
mierte 2014 in Veranstal-
tungen über folgende, in 
der Weltkarte hervorgeho-
bene Länder:

Mexiko

International Statistik

Das Informations- und Beratungsangebot der IHK Düsseldorf  
nutzten im Jahr 2014

3.280	 Teilnehmer an 82 Informationsveranstaltungen.

360	� Teilnehmer an 23 Weiterbildungsveranstaltungen im Außen-
wirtschaftsbereich.

26.000	 �Interessenten für Auskünfte und Beratungen im Außenwirt-
schafts- und Zollrecht.

150	 Ausländische Unternehmen zu Standortfragen.

Im Jahr 2014 hat die IHK...

35.500	 Ursprungszeugnisse,

430*	 Carnets A.T.A. und

13.500*	�Bescheinigungen  zum Außenwirtschaftsverkehr ausgestellt.

3.500	 �Auskünfte und Beratungen zu internationalen Märkten und 
Geschäftskontakten sowie internationalen Rechtsfragen erteilt.

70	 Firmenbesuche absolviert.

39	 Delegationen mit 711 Teilnehmern empfangen und

480	� Ausländerrechtliche Beratungen und Stellungnahmen zur 
Tätigkeit von ausländischen Unternehmern abgegeben.

*geschätzt 12. September waren ausgebucht. Speziell für Automo-
bilzulieferer fand am 23. Juni ein Workshop zum Thema 
Vertriebsstrategien und Aufbau eines neuen Produkti-
onsstandortes statt. Das Angebot wurde abgerundet 
durch einen „Wirtschaftstag USA“ am 27. November.

Ansprechpartnerin:  
Karin Lange, Telefon 0211 3557-227
E-Mail: lange@duesseldorf.ihk.de

Herausforderung Zoll und  
Außenwirtschaftsrecht
Das Außenwirtschafts- und Zollrecht entwickelte sich 
weiterhin sehr dynamisch. Entsprechend groß war der 
Beratungsbedarf der Unternehmen, der sich insbeson-
dere bei den traditionell zu Jahresbeginn stattfinden-
den Informationsveranstaltungen zu den „Aktuellen 
Änderungen im Außenwirtschafts- und Zollrecht“ 
(14., 16. und 17. Januar sowie 4. Februar) zeigte. Ein 
Schwerpunkt der IHK-Beratertätigkeit galt ferner den 
zunehmenden formalen Anforderungen an die inner-
betriebliche Zollabwicklung und die damit verbunde-
nen Haftungsregeln. Mit zwei Veranstaltungen zum 
„Internen Kontrollsystem in der Zollsachbearbeitung“ 
(3. Juni, 27. Oktober) und einer Veranstaltung zur Rol-
le des „Zollbeauftragten“ sowie seinen Rechten und 
Pflichten (10. November) reagierte die Kammer auf 
den Informationsbedarf. – Dass gute Kenntnisse des 

In Japan blieb das Interesse an der deutschen Energie-
wende groß. Dementsprechend befasste sich der dies-
jährige „Wirtschaftstag Japan“ am 19. Mai mit den 
hierin liegenden Chancen für Unternehmen.

Run auf die USA
Durch eine massiv gesteigerte Exploration von Erdöl- 
und Erdgaslagerstätten und insbesondere den massi-
ven Einsatz der Fracking-Technologie sind die USA 
inzwischen zum größten Produzenten beider Energie-
träger aufgestiegen. Die hierdurch ausgelöste Senkung 
der Energiepreise hat die Attraktivität des Industrie-
standortes USA deutlich verbessert und zu einer ge-
wissen Re-Industrialisierung sowie zur verstärkten 
Ansiedlung von ausländischen Unternehmen geführt. 
Das Geschäft mit den USA steht damit auf  breiter 
Front wieder ganz oben auf  der Prioritätenliste der 
Unternehmen.
Als Schwerpunktkammer für die USA registrierte die 
IHK dies durch eine deutliche Zunahme der Anfragen. 
Sehr stark nachgefragt war das Zollforum USA/Me-
xiko, das gemeinsam mit der IHK Aachen in Aachen 
organisiert wurde (25. März). Auch die „Visa-Sprech-
stunde“ am 11. Juni und die Einzelberatungen mit der 
Deutsch-Amerikanischen Auslandshandelskammer am 
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Der japanische Generalkonsul Kaoru Shimazaki trug sich bei seinem Antrittsbe-
such im Februar in das Goldene Buch der Kammer ein. Begrüßt wurde er von 
IHK-Präsident Professor Dr. Ulrich Lehner.
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Korea (Rep.)

Polen Russland

Indien Iran

Volksrepublik 
China

Ukraine

Japan

Malaysia

Vereinigte  
Arabische Emirate
(VAE)

IHK-Studie „Ausländische Unternehmen im 
Kammerbezirk“
Im Februar veröffentlichte die IHK die Neuauflage 
ihrer Studie „Ausländische Unternehmen im IHK-
Bezirk Düsseldorf“. Von den rund 82.000 Mitglieds-
unternehmen waren demnach 12.416 in ausländischem 
(Kapital-)Besitz. Damit verfügt mehr als jedes siebte 
Unternehmen in Düsseldorf und im Kreis Mettmann 
mehrheitlich über ausländisches Gesellschaftskapital 
oder wird von einem ausländischen Staatsangehörigen 
geführt. Deren Zahl hat sich seit 2010 um über zehn 
Prozent erhöht. Von den 12.416 ausländischen Unter-
nehmen aus 139 Ländern sind 3.758 im Handelsregister 
eingetragen und 8.658 der Gruppe der Kleingewerbe-
treibenden zuzuordnen. Der Kammerbezirk ist damit 
der mit Abstand internationalste aller IHK-Bezirke im 
Rheinland. Allein 37 Prozent aller ausländischen Un-
ternehmen im Rheinland haben hier ihren Sitz.
Unter den Herkunftsländern der ausländischen HR-
Unternehmen stellen die Niederlande mit 631 Unter-
nehmen die größte Fraktion, gefolgt von Großbritanni-
en (516), der Schweiz (334), den USA (303), Luxemburg 
(236), Frankreich (219), Japan (197) und Greater China 
(165). Bei den Kleingewerbetreibenden haben die Polen 
mit 2.061 Unternehmern die Nase vorn, gefolgt von den 
Türken (1.198), Griechen (620) und Italienern (592). 

Ansprechpartner:  
Robert Butschen, Telefon 0211 3557-217
E-Mail: butschen@duesseldorf.ihk.de

Präferenzrechts handfeste finanzielle Vorteile bieten, 
andererseits aber mit entsprechenden Nachweispflich-
ten verbunden sind, bewies ein weiterer „Klassiker“, 
nämlich die Veranstaltung zum Umgang mit Lieferan-
tenerklärungen (3. Juni und 27. Oktober).
 

Ansprechpartner:  
Holger von der Burg, Telefon 0211 3557-222
E-Mail: burg@duesseldorf.ihk.de

Vielseitig: Wirtschaftspartner Türkei
Auch wenn 2014 die Exporte in die Türkei aufgrund 
der gebremsten Konjunktur vor Ort und durch die Auf-
wertung des Euro gegenüber der Türkischen Lira rück-
läufig waren, bewegten sich die bilateralen Wirtschafts-
beziehungen weiterhin auf hohem Niveau. Allein acht 
Delegationen mit insgesamt 180 Unternehmern aus 
der Türkei besuchten im letzten Jahr die IHK. Höhe-
punkt war ein Branchentreffen in der Kammer am 13. 
November mit 90 türkischen und deutschen Unterneh-
mern aus der Gesundheitsbranche anlässlich der Messe 
Medica. Das Titelthema Türkei des IHK-Magazins im 
Oktober 2014 bot einen ausführlichen Überblick über 
die Wirtschaftsbeziehungen zwischen dem IHK-Bezirk 
und der Türkei, präsentierte interessante Beispiele tür-
kischstämmiger Unternehmer und in der Türkei tätiger 
heimischer Unternehmen und bot Tipps für den Um-
gang mit türkischen Geschäftspartnern.
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Industrie, Innovation und Umweltschutz
3. Düsseldorfer Forum Ordnungspolitik
Am 19. November veranstaltete die IHK Düsseldorf 
gemeinsam mit dem Düsseldorfer Institut für Wettbe-
werbsökonomie (DICE) der Heinrich-Heine-Universi-
tät Düsseldorf das 3. Düsseldorfer Forum Ordnungs-
politik „Verbraucherschutz“ und „Herausforderungen 
und Perspektiven des Schienenverkehrs in Deutschland 
und Europa“ mit Dr. Rüdiger Grube, Vorstandsvorsit-
zender der Deutschen Bahn AG. Er sprach über den 
demographischen Wandel und die daraus resultieren-
den Herausforderungen für die Deutsche Bahn.
 
Masterplan Industrie
Oberbürgermeister Thomas Geisel und IHK-Präsident 
Professor Dr. Ulrich Lehner gaben am 2. Dezember 
einen Zwischenbericht zur Umsetzung des Master-

plans Industrie für die Landeshauptstadt Düsseldorf. 
Wichtige Projekte, die 2014 umgesetzt wurden, waren 
die Qualifizierung der Gewerbeflächenpotenziale, die 
Fertigstellung des Internetportals „Innovationsdialog 
Düsseldorf“, mehrere gut besuchte Veranstaltungen 
zur Elektromobilität, der Beginn des Baus des neuen 
Gas- und Dampfkraftwerks auf  der Lausward so-
wie die Stärkung des „Kompetenzzentrums Übergang 
Schule-Hochschule/Beruf“.

 
Petersberger Industriedialog
Das Leitthema des Petersberger Industriedialogs im 
Jahr 2014 lautete „Neue Marktchancen durch innova-
tive Produkt-Dienstleistungs-Angebote – Erfolgsstra-
tegien für den industriellen Mittelstand“. Mehr als 250 

Die IHK Düsseldorf initiiert regionale Branchennetzwerke, 
verbessert die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und 
Wissenschaft, setzt sich für kostengünstige Infrastrukturen 
bei Abfall, Abwasser und Energie ein und unterstützt Kon-
zepte nachhaltigen Wirtschaftens und der Energieeffizienz 
auf betrieblicher Ebene. Des Weiteren versucht sie, mehr 
Verständnis für die Industrie vor Ort zu wecken.

Am 19. November veranstal-
tete die IHK Düsseldorf 
gemeinsam mit dem 
Düsseldorfer Institut für 
Wettbewerbsökonomie (DICE) 
der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf das 3. Düsseldor-
fer Forum Ordnungspolitik. 
„Herausforderungen und 
Perspektiven des Schienen-
verkehrs in Deutschland und 
Europa“ lautete das Thema 
des Vortrags von Gastredner 
Dr. Rüdiger Grube, Vorstands-
vorsitzender der Deutschen 
Bahn AG.
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Gäste nahmen am zehnjährigen Bestehen der Veran-
staltung teil.

Ansprechpartner:
Klaus Zimmermann, Telefon 0211 3557-265
E-Mail: zimmermann@duesseldorf.ihk.de

Lange Nacht der Industrie
Am 23. Oktober fand die vierte „Lange Nacht der Indus-
trie“ zwischen Rhein und Ruhr statt, die „Zukunft durch 
Industrie“ zusammen mit fünf IHKs, Unternehmerver-
bänden und Industriegewerkschaften veranstaltete.
In 39 Touren präsentierten sich insgesamt 65 Unter-
nehmen, davon 27 aus dem Kammerbezirk Düssel-
dorf. Rund 2.800 interessierte Bürgerinnen und Bürger 
konnten auf diese Weise einen Blick hinter die Kulis-
sen der Unternehmen werfen und so einen Eindruck 
bekommen, wie moderne Industrie heute funktioniert. 
Die nächste „Lange Nacht der Industrie“ ist für den 
29. Oktober 2015 geplant.

Ansprechpartnerin:  
Marion Hörsken, Telefon 0211 3557-235
E-Mail: hoersken@duesseldorf.ihk.de

Elektromobilität 
Auf Einladung der Stadt Düsseldorf, der Stadtwerke 
Düsseldorf AG und der IHK Düsseldorf kamen im 
Juni rund 120 Gäste zum Forum Elektromobilität auf 
das Werksgelände der Henkel AG & Co. KGaA nach 
Düsseldorf-Holthausen. Hauptattraktion der Veran-
staltung war eine Ausstellung verschiedenster Anbieter 
mit der Möglichkeit, sich die Fahrzeuge anzuschauen 
und Probe zu fahren. Die ebenfalls vertretenen Dienst-
leister und Best Practice-Aussteller rund um das Thema 
Elektromobilität ermöglichten einen leichten Einstieg 
in die immer beliebter werdende Form der Mobilität. 
Ferner diskutierten zwölf Unternehmensvertreter im 
April über Hemmnisse und Lösungsansätze bei der 
Einführung von Elektromobilität in ihren Betrieben.

 
Energieeffizienz
Unternehmen aus allen Branchen, die ihre Energie-
kosten senken wollen, finden bei der IHK Düsseldorf 
einen direkten Ansprechpartner. Der IHK-Energie-
effizienzexperte beriet 2014 zu den Themen Energie-
einsparung, Energiemanagement, Energieeffizienztech-
nologien und Fördermittel. Das erfolgreiche Konzept 

der Energieeffizienz-Erstberatung wird auch 2015 den 
Mitgliedsunternehmen unentgeltlich zur Verfügung ste-
hen. Neben der Beratung bot die IHK auch zahlreiche 
Veranstaltungen zum Thema Energieeffizienz an.
Die Steigerung der Energieeffizienz ist ein wichti-
ger Baustein für eine erfolgreiche Energiewende. Auf 
Einladung der EnergieAgentur.NRW und der IHKs 
im Rheinland (Aachen, Bonn/Rhein-Sieg, Düsseldorf, 
Köln, Mittlerer Niederrhein und Wuppertal-Solingen-
Remscheid) kamen im August rund 110 Fachleute zur 
Tagung „Energieeffizienz im Unternehmen“ in die 
IHK Düsseldorf.

Ansprechpartner:  
Philipp Heitkötter, Telefon 0211 3557-208
E-Mail: heitkoetter@duesseldorf.ihk.de

Aktuelle Entwicklung des Emissionshandels
Am 23. Juni fand eine Gemeinschaftsveranstaltung des 
Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur und Verbraucherschutz NRW, der IHKs 
NRW und der EnergieAgentur.NRW statt. Die am 
EU-Emissionshandel ETS (Emissions Trading System) 
teilnehmenden Unternehmen unterliegen als Anlagen-
betreiber laufenden Pflichten. Stromintensive Indus-
trien können für den Zeitraum von 2013 bis 2020 einen 
Ausgleich für aus dem EU-ETS stammende und indi-
rekt über den Strompreis an sie weitergegebene Kosten 
erhalten. Ziel der Informations- und Diskussionsver-
anstaltung war es, die Eckpunkte der EU-Klimapolitik 
und die Reform des Emissionshandels aufzuzeigen.

Ansprechpartnerin:  
Simone Busch, Telefon 0211 3557-262
E-Mail: busch@duesseldorf.ihk.de
 

Auf dem Automotive-Innovationsforum bei der Daimler AG Mercedes-Benz Werk 
Düsseldorf sprach NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin über „Perspektiven und 
zukünftige Entwicklung des automobilen Sektors in NRW“.
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Kooperation mit Hochschulen
Die Veranstaltungsreihe „Science meets Industry“, eine 
Kooperation von IHK und der Düsseldorfer Innova-
tions- und Wissenschaftsagentur (DIWA), stellte 2014 
aktuelle Forschungs- und Kooperationsprojekte aus 
den Bereichen Enzymtechnologie, Biokatalyse, Natur-
stoffforschung und Nanotechnologie vor.
Die Schlossgespräche, eine Veranstaltungsreihe der 
IHK und der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 
zur Stärkung des Dialogs zwischen Wirtschaft und 
Wissenschaft, wurde 2014 mit dem Thema „Wachs-
tumsfinanzierung – wichtiger Motor für Entrepreneur-
ship?“ fortgesetzt.

Life Sciences und Biotechnologie
Auf den regelmäßigen Treffen des LifeScienceNetz-
werks Düsseldorf, der zentralen Anlaufstelle für Bio-
technologie- und Life-Science-Unternehmen in der Re-
gion Düsseldorf, wurden 2014 die Themen „Alternative 
Testverfahren für Kosmetika“, „Seed-Finanzierung von 
Start-Ups“, „Antibiotische und antivirale Wirkstoffe“, 
„Zielgerichtete Krebstherapien“ und „Telemedizinische 
Behandlung von Volkskrankheiten“ behandelt.

EU-Forschungsförderung
Die Chancen kleiner und mittelständischer Unter-
nehmen im neuen EU-Innovationsförderprogramm 
„Horizont 2020“ standen bei einer Veranstaltung der 
nordrhein-westfälischen IHKs in Köln im Mittel-
punkt. Dr. Bernd Reichert, Experte für das Thema bei 
der Europäischen Union, berichtete vom neuen Pro-
gramm „KMU-Instrument“, das für hochinnovative 
Unternehmen ein Sprungbrett in die europäische För-
derung darstellen kann. Bernd Meyer von der Zenit 
GmbH brachte den Teilnehmern Tipps und Tricks bei 
der Antragstellung näher. In der abschließenden Podi-
umsdiskussion schilderten Unternehmer und weitere 
Involvierte ihre Praxis-Erfahrungen mit europäischen 
Förderprogrammen und Projekten.

Ansprechpartner:  
Dr. Stefan Schroeter, Telefon 0211 3557-275
E-Mail: schroeter@duesseldorf.ihk.de

IT und Telekommunikation
Auf dem Netzwerktreffen des IT-Forums der IHK 
Düsseldorf wurden im Jahr 2014 Themen wie Usabili-
ty und Responsive Web-Design, Qualitätsmanagement 
in IT-Projekten, Rekrutierung von IT-Nachwuchs-
kräften, das Internet der Dinge, Management-Infor-
mationssysteme und Smart Cities behandelt. Weiterhin 
stellten sich auf jedem Treffen zwei neue Mitglieder des 
Forums vor, um den Anwesenden ihr Unternehmen zu 
präsentieren und die Vernetzung untereinander zu in-
tensivieren.
Zum fünften Mal wurde gemeinsam mit dem eco-Ver-
band der Deutschen Internetwirtschaft die „Mobile 

Business Trends“ in der IHK Düsseldorf veranstaltet. 
Unter dem Titel „Industrie 4.0 Cup – Auf dem Weg 
zum Team“ wurde diskutiert, wie die Maschinen und 
Prozesse aufeinander abgestimmt sein müssen, damit 
der Weg in die digitalisierte Wirtschaft erfolgreich ist.
Ein Highlight des Jahres war der gemeinsam mit der 
Digitalen Stadt Düsseldorf  organisierte „Digitalk-
PLUS“, der in der Turbinenhalle der Stadtwerke Düs-
seldorf  stattfand. Über 600 Teilnehmer konnten sich 
darüber informieren, wie die digitalisierte urbane Zu-
kunft, die sogenannte Smart City, aussehen kann und 
wie die wachsenden Städte den Herausforderungen des 
21. Jahrhunderts hinsichtlich Nachhaltigkeit, Energie, 
Mobilität und Gesundheit mit intelligenten Technolo-
gien begegnen.

Ansprechpartner:  
Dr. Frank Bürger, Telefon 0211 3557-209
E-Mail: buerger@duesseldorf.ihk.de

Industrie, Innovation und Umweltschutz Statistik

Das Informations- und Beratungsangebot der
IHK Düsseldorf nutzten im Jahr 2014

5.000 	� Teilnehmer an Veranstaltungen über moder-
ne nachhaltige Industrie, Industrie 4.0, Tele-
kommunikation/Software, Datensicherheit, 
Technik sozialer Netzwerke, Biotechnologie, 
CE-Kennzeichnung und Innovationsdigging.

500 	� Teilnehmer an Veranstaltungen über die 
Elektromobilität, Ressourceneffizienz in der 
Industrie, Energiemanagementsystem ISO 
50001, Emissionshandel und Energieeffi-
zienz in verschiedenen Branchen.

300 	� Teilnehmer an Beratungen über Verpa-
ckungsverordnung, Vollständigkeitserklä-
rung, Umwelttechnik, Energieeffizienz und 
Arbeitsschutz.

200 	� Teilnehmer an Beratungen über Technolo-
gieförderprogramme, CE-Kennzeichnung, 
Produktsicherheit und IT-Technologien.

140 	� Unternehmen, die spezielle Informationen 
über technische Entwicklungen, Märkte 
und Firmen in Anspruch nahmen. Gefragt 
waren zum Beispiel: Kooperationspartner in 
Hochschulen, Patente, Fördermöglichkeiten 
und Zusammenarbeit mit dem Frauenhofer 
Institut.

Im Jahr 2014 hat die IHK...

80 	� Interessenten für die Angebote der natio-
nalen Kooperations- und Recyclingbörse 
vermitteln können.
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magazin
magazin 01I14

Projekt Ruhestand  
Vorsorge und Alterssicherung für  
Unternehmer.

Veranstaltung
Neues im Steuerrecht

Neue Serie
Düsseldorfer  
Stadtteilzentren

Beigelegt
Jahresbericht der Industrie- 
und Handelskammer 2013

Made in Düsseldorf 
– führend in der Welt 
Die Landeshauptstadt ist der zweitstärkste  
Industriestandort in NRW. 

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 02I14

Veranstaltung
Fachkräftesicherung:  
qualifizieren statt rekrutieren

IHK-News
IHK-Jahresempfang 2014

Beigeheftet
Berufsbildung aktuell

Schöne neue Innenstadt
Düsseldorfs City unterzieht sich einer Schönheitskur. 

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 03I14

Im Fokus
Ausländische Unternehmen  
im IHK-Bezirk

IHK-News
IHK-Konjunkturumfrage: 
Aufschwung in Sicht

Beigelegt
IHK-Weiterbildungsprogramm 
Juli bis September

Experten auf Abruf
Zeitarbeit im IHK-Bezirk Düsseldorf

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 04I14

IHK-News
Azubi Speed Dating in Velbert

Im Fokus
IHK-Umfrage: Konjunktur  
nimmt Fahrt auf

Veranstaltung 
Das erste Mal Arbeitgeber 
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Grüne Lunge
Stadtlandschaften im 
IHK-Bezirk Düsseldorf

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 05I14

Beigeheftet
Berufsbildung aktuell

IHK-News 
Expedition in die 
digitale Zukunft 

Im Fokus
„Made in NRW“ weiter im 
Höhenflug

Auf ins Neanderland!
Tourismus im Keis Mettmann.

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 06I14

Beigelegt
IHK-Weiterbildungsprogramm 
Oktober bis Dezember

IHK-News 
Sitzung der IHK-
Vollversammlung 

Im Fokus
Aufbruchstimmung in 
Heiligenhaus

Mythos und Realität
Das „Transatlantic Trade and Investment 
Partnership“-Abkommen („TTIP“) 

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 07I14

Service
Übergangsfrist zum einheit-
lichen Euro-Zahlungsraum 
Sepa endet

 Veranstaltung
Beratung zum 
Markteinstieg in den USA

Im Fokus
IHK-Außenwirtschaftstag 2014

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 08I14

IHK News
Auf dem langen Marsch  
zu TTIP

Beigeheftet
Berufsbildung aktuell

Im Fokus
850 freie Lehrstellen im  
Angebot

Trügerische Ruhe
Düsseldorf am Vorabend des Ersten Weltkrieges.

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 09I14

IHK News
IHK-Positionspapier zur 
Düsseldorfer Innenstadt

Beigelegt
IHK-Weiterbildungsprogramm 
Januar bis März 2015

Im Fokus
Fracking: Verdammt in alle 
Ewigkeit?

Events made  
in Düsseldorf
Weltoffene Atmosphäre, rheinische 
Gastfreundschaft, große Oper,  
Hofhalten am Rhein: Event-Kultur 
ist auch Spaß an der Freud.
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A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 10I14

Veranstaltung
Generationswechsel im 
Mittelstand

Im Fokus
IHK-Aus- und 
Weiterbildungspreis 2014

IHK-News
„Solidaritätsumlage“ ist  
schädlich für den Standort

Zwischen Rhein und Bosporus
Die Türkei hat sich zu einem wichtigen Wirtschaftspartner für  
die Region Düsseldorf entwickelt.

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 11I14

Veranstaltungen
Tipps für Existenzgründer

Beigeheftet
Berufsbildung aktuell

IHK News
Frauenwirtschaftsforum  
woman@work

Die digitale  
Revolution
Wie das Internet Alltag und 
Produktion verändert. 

Veranstaltung
Russlandgeschäft in schwierigen 
Zeiten

Beigelegt
IHK-Weiterbildungsprogramm 
April bis Juni

Im Fokus 
Unternehmer-Knigge für die 
Weihnachtsfeier

A 4947

Für Düsseldorf und den Kreis Mettmann  www.duesseldorf.ihk.de

magazin
magazin 12I14

Eins, zwei, drei... 
meins!

Vier junge Unternehmer berichten, wie sie  
erfolgreich einen Betrieb übernehmen konnten.

Externe Kommunikation/
Interne Dienste

Ziel der IHK-Öffentlichkeitsarbeit ist die transparente  
Darstellung der IHK-Produkte für die Mitgliedsunter-
nehmen. Die IHK Düsseldorf  war darüber hinaus auch 
im Jahr 2014 ein gefragter Ansprechpartner für die 
Presse. 

In 115 Pressemeldungen und 13 Pressegesprächen hat 
sich die IHK Düsseldorf im Jahre 2014 zu Wort gemel-
det. Sie hat die Haushaltspläne von Düsseldorf, den 
Kreishaushalt und die Haushalte der zehn Städte im 
Kreis Mettmann kritisch unter die Lupe genommen 
und ihr Votum dazu publiziert. Darüber hinaus hat sie 
zwei Konjunkturumfragen und zwei Hotelbarometer 
vorgelegt und gemeinsam mit den anderen fünf Rhein-
landkammern zwei Konjunkturbarometer der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Rund 4.500 Mal wurde die IHK in 
den Medien genannt oder zitiert.
Das IHK-Magazin brachte unter anderem Titelge-
schichten über „Made in Düsseldorf – führend in der 
Welt“, die „Schöne neue Innenstadt“, vor dem Sturm 
Ela über Düsseldorfs „Grüne Lunge“, das Freihan-
delsabkommen TTIP, über „Düsseldorf am Vorabend 
des Ersten Weltkrieges“, den Wirtschaftspartner Tür-
kei und über die „Digitale Revolution“. 
Die Auflage betrug monatlich 43.000 Exemplare. 
Darüber hinaus belieferte die IHK Düsseldorf ihre 
kleinen Unternehmen viermal im Jahr in rund 28.000 
Exemplaren mit den „Informationen für Kleingewer-

betreibende“. Ebenfalls viermal im Jahr versorgte die 
IHK ihre Ausbildungsbetriebe mit „Berufsbildung ak-
tuell“ in einer Auflage von jeweils 6.000 Exemplaren.
Auch 2014 wurden die IHK-Aktivitäten auf Facebook 
& Co. vornehmlich genutzt, um Jugendliche für eine 
Berufsausbildung zu interessieren. Für das IHK-In-
ternetangebot insgesamt interessierten sich im letzten 
Jahr rund 539.000 Besucher. Unter www.duesseldorf.
ihk.de wurden fast 1.668.000 Seiten aufgerufen. Her-
untergeladen wurden rund 104.000 Dateien.

Ansprechpartnerin:
Antje Mahn, Telefon 0211 3557-205
E-Mail: mahn@duesseldorf.ihk.de

Veranstaltungen
Externe
Kommunikation/
Interne Dienste
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Solide Finanzen 
Die IHK-Vollversammlung hatte am 25. November 
2013 den Wirtschaftsplan für das Jahr 2014 beschlos-
sen und dabei die konjunkturellen Entwicklungen so-
weit als möglich berücksichtigt. Durch sorgfältige 
Planung und sparsames Wirtschaften konnte der Um-
lagebeitragssatz für das Jahr 2014 unverändert stabil 
bei 0,08 Prozent des Gewerbeertrages gehalten wer-
den. Die IHK Düsseldorf gehörte damit unverändert 
zu den IHKs mit den geringsten Beiträgen bundesweit 
(siehe Grafik). 
Im Jahr 2014 führten die nachgelagerten Auswirkun-
gen der Beitragserstattungen der Jahre 2010 und 2011 
und der Wirtschaftskrise der Jahre 2009 und 2010 zu 
geringeren Erträgen aus Beiträgen, die durch geringe 
Aufwendungen in allen Bereichen ausgeglichen werden 
konnten. Außerdem wirkten sich im Jahr 2014 zuneh-
mend die niedrigen Zinssätze deutlich auf das Finanz-
ergebnis der IHK aus. Insgesamt schließt das Jahr 2014 
– wie in der Planung erwartet – mit einem negativen 
Jahresergebnis, das aber durch die bilanzielle Vorsorge 
der IHK ausgeglichen werden konnte.

Am 24. November 2014 hat die Vollversammlung den 
Wirtschaftsplan 2015 trotz des negativen Jahresergeb-
nisses und trotz der auch weiterhin niedrigen Zinsen 
mit unverändert niedrigen Beitragssätzen und Gebüh-
ren einstimmig beschlossen. Die Wirtschaftssatzung 
und der Wirtschaftsplan 2015 (siehe Grafik) sind im 
Internet unter www.duesseldorf.ihk.de abrufbar.

Ansprechpartner:
Jan Dirk Hennig, Telefon 0211 3557-310
E-Mail: hennig@duesseldorf.ihk.de
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Erfolgsplan 2015
Ausgaben und Einnahmen

Steuern und außer- 
ordentlicher Aufwand

Abschreibungen

Materialaufwand

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

Sonstiger betrieblicher 
Aufwand

Personalaufwand

Finanzerträge

Entnahme aus 
Rücklagen

Betriebserträge

5

10

15

20 Mio 

25 Mio €

Betriebsaufwand: 
25,611 Mio. €

Erträge: 
25,611 Mio. €

Umlagehebesatz der IHK Düsseldorf im Vergleich
zum Bundesdurchschnitt
Umlagehebesatz in Prozent

Bundesdurchschnitt

Düsseldorf

Düsseldorf nach Beitragserstattung
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